
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

21.4.1944 (No. 93)



Verlag und Wriftleitung
Berlag : Badliaze Prelle . Grenzmarl -
Druckerei und Verlag © . m . v . H
lkarlsrude «Baden » Verlagsgebäude !
Häuserblock Waldstrabe Nr . 28 . Fern¬
sprecher 9550 - 53 , nachts nur 9552
Hauptgelchäftsstelle . Schriftleitung u
Druckeret : Waldstrake Z» . Postscheck-
konto Karlsru »? I9 ?N» . Telegramm¬
adresse : Badlsche Presse . Karlsrude
Beztrksausgabe : Hardt und Ortenau
Rund 50f> Ausgabestellen in Stadt
und Land . Geschästsstellen ln Kve .-
Durlach , Ettlingen , B .-Baden u . Kedl
Die Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . - ftflr un¬
verlangt übersandte Beiträge über -
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .

JaWt Mt
Neue Badische Presse

Badische Landeszeiluns

General -« nzeiser für Süttrestseutschland

»Mlls- und Anzelgenvrelle
Bezugspreis : Monatlich 1 — SJL
Im Verlag oder t» den Zweigstelle »
adgedoll ».70 JKJL. Auswärtig «
Bezieder durch Boten 1.70 JRJl
einschl . 8,3 Sd Besörderungsgebahr
zuzltglich 30 M Trägerlodn . Post »
bettetet 2 .1« JKJl einschlteßllch
18,0 JJU BesSrdeiungs -Gebilbr und
36 0M Zuftellgeld Bei der Pos »
abgebol « l .70 JRJl . - Abbestellungen
nur eis «um 20. des Monats au»
den MonatSleyten . - Anzeigenpreis :
S . « t. Preisliste Rr . 10 aillitg . Die
22 mm breite Millimeterzeile 10 M .
bei Kamillen - u . kleinen Anzeigen Er¬
mäßigung . Werveanzeigen : die 4K um
breite Millimeter,eile 65 JM - Bei Men-
aenabschlllllea Nachlaß nach Staffel B

60 . Jahrgang Nummer 93 Karlsruhe . Freitag , den 21 . April 1944 Änzelpreis lo Pfg .

Sowietvlaiizur Eroberung der Karvaiemmsse gescheileet ZnvasienSNliiile an der Newyoeker Börse - Znitiattve la den Sünden des AuMtichenden"

XR . Berlin , 21 . April . Im Südabschnitt der Ostfront ist die
Lage weiterhin gekennzeichnet durch heftige sowjetische Angriffe im
Raum von Sewastopol und am unteren Dnjestr . In beiden Fällen
konnten unsere Truppen einen vollen Abwehrerfolg erringen .
Ueberall dort , wo deutsche Gegenstöße angesetzt sind , verlaufen diese
erfolgreich und so konnten auch die Bolschewisten zwischen den Kar -
Paten und dem oberen Dnjestr weiter zurückgedrängt werden . Die
sowjetischen Meldungen lassen deutlich erkennen , wie unangenehm
den Bolschewisten die deutschen Fortschritte gerade in diesem Raum
sind . Aber auch der englische Militärsachverständige Liddel Hart
zeigt sich enttäuscht über den Verlauf der sowjetischen Operationen .
Er schreibt nämlich in der „Daily Mail "

, daß die alliierten
Hoffnungen durch die jüngsten Ereignisse an der Ostfront einen
neuerlichen Rückschlag erlitten hätten . Die englische Oeffent -
lichkeit, so sagt er , wendet zwar ihre ganze Aufmerksamkeit , sofern
sie auf den Osten gerichtet sei , den Vorgängen auf der Krim zu,
doch seien diese keineswegs so weitreichend wie jene , die sich am
anderen Ende der Ukrainefront abspielen . Schon vor 14 Tagen hatte
Liddell Hart in seinem Kommentar zur Kriegslage darauf hin -
gewiesen , daß das entscheidende Moment in der Beantwortung der
Frage liege , ob es den Armeen Schuckows gelingen werde , über
die Karpaten , hinaus in die ungarische Tiefebene vor -
zustoßen , bevor die Deutschen wirksame Gegenmaßnahmen er-
greifen könnten . Noch am Ostermontag hatte Moskau bekannt -
gegeben, sowjetische Truppen hätten die Deutschen am Fuß der
Karpaten überrannt und die ungarische Grenze auf einer Breite
von 120 Meilen erreicht . Aber schon bald danach , heißt es nun -
mehr in der Stellungnahme der „Daily Mail "

, seien Berichte über
deutsche Gegenschläge an mehreren Punkten dieser Front in London
eingetroffen . Am Dienstag hätten dann die Sowjets selbst zu-
gegeben , daß deutsche Verbände ihre nach Westen vorgeschobene
Frontlinie durchstoßen und eine wichtige Stadt zurückerobert und
die Verbindung mit dem Raum von Skala wiederhergestellt hätten .
Ein anderer Schlag sei die Wiedereroberung des Knotenpunktes von
Delatyn und damit die Durchstoßung der Verbindungslinie von
Kolomgia zum Jablonca -Paß . Die ins Vorfeld der Karpaten vor -
gestoßenen Sowjetstreitkräfte seien nunmehr aus dem Rücken

bedroht , während es bereits vorher zu dem Entsatz von Kowel
gekommen sei. Alle diese deutschen Gegenschläge seien bezeichnend,
zumal sich aus ihnen eine ganze für die Sowjets gefährliche
Lage entwickeln könne, in deren Verlauf nicht nur die Be-

drohung von Lemberg abgewendet , sondern auch sowjetische Angriffs -

spitzen abgeschnitten werden könnten . Es lasse sich nicht länger leug -
nen > meint Liddell Hart , daß die alliierten Hoffnungen
einen Rückschlag erlitten hätten und daß der Sowjet -
plan zur Eroberung der Karpatenpälse von den
Deutschen rechtzeitig vereitelt worden sei . Es wäre unklug , unter
solchen Umständen die Aussichten der Deutschen zu unterschätzen.
Sie seien durchaus in der Lage , eine starke Verteidigungs -Position
längs der Karpaten und auch

'
östlich davon aufzubauen . Die Lücke

in der natürlichen Verteidigungslinie des Geländes sei nicht sehr
groß und könne von den guten deutschen Divisionen durchaus ge-
halten werden .

Man sieht aus diesen etwas bekümmerten Betrachtungen Liddell
Harts , daß die Verteidigung des Kontinents durch unsere Truppen
den Engländern doch manche Sorge macht . So kommen denn auch
die Bedenken angesichts der bevorstehenden Invasion in den eng-
lischen Blättern immer wieder zum Ausdruck und es ist auch charak-
teristisch, daß an der N e w y o r k e r Börse ein K u r s st u r z ein -
trat , als man aufgrund der Mnaßnahmen gegen die neutralen
Diplomaten in England annahm , daß nunmehr die Invasion un -
mittelbar bevorstehe . Auch hier trifft der Nervenkrieg wieder ein -
mal seine eigentlichen Urheber , die sich genötigt sehen, die durch
ihre Meldungen hervorgernfeene Nervosität der '

anglo - amerikani -
fchen Öffentlichkeit jetzt zu dämpfen .

Zu den deutschen Absetzbewegungen an der Ostfront schreibt die
portugiesische Zeitschrift „Accao , es scheine sich um ein groß -
artiges Manöver zu handeln , das trotz der großen Schwierig -
feiten mit Meisterschaft durchgeführt wurde . „Ein Heer , das eine
folchs Operation durchfahren kann , Ist auch jederzeit in der Lage ,
zur Offensive überzugehen " . Die Initiative scheine in den Händen
des Ausweichenden und nicht in den Händen des Vordringenden
zu liegen .

Deutsch-ungarisches Bordringen im Karpaten Borfeld
Auch südwestlich Rarwa weitere Fortschritte - Reuer Schlag gegen Mittelmeer -Geleit - Terrorangriss aus Köln

vor heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 21. April . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kampfraum Sewastopol , am unteren Dnjestr und nörd -
lich Jassy griffen die Sowjets gestern vergeblich an . Zwischen den
Karpaten und dem oberen Dnjestr drangen deutsche und unga -
rische Truppen gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand weiter vor .
Die Stadt Ottynia wurde nach hartem Kampf von ungarischen Ver -
bänden genommen .

Südwestlich Rarwa kämpften sich unsere Truppen von Schlacht -
sliegern wirkungsvoll unterstützt , unter Abwehr heftiger feindlicher
Gegenangriffe weiter vorwärts .

Aus Italien werden außer «rfolgreichen eigenen Stoßtrupp -
unternehmen , bei denen der Feind hohe blutige Verlufte erlitt ,
keine besonderen Ereignisse gemeldet . Verbände deutscher Kamps -
und Schlachtslugzeuge griffen bei Tage feindliche Stützpunkte im
Raum von Laneiano an der adriatifchen Küste und in der vergange -
nen Nacht Ziele im Landekopf von Nettuno mit guter Wirkung an .
Ueber dem italienischen Raum wurden gestern 12 feindliche Flug -

zeuge abgeschossen. Deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge führten
in der vergangenen Nacht einen schweren Angriff gegen ein feind -
liches Nachschubgeleit vor der nordafrikanischen Küste. Sie ver -
senkten im Seegebiet von Algier zwei Zerstörer , vier Frachter mit
2g 000 BRT . sowie einen großen Frachter . 13 Handelsschiffe mit
103 000 BRT ., zwei große Truppentransporter und drei Zerstörer
erlitten schwere Treffer .

Feindliche Bomberverbände griffen am Tage und in der Nacht
Ziele in den besetzten Westgebieten an . In der vergangenen Nacht
führten britische Flugzeuge einen Terrorangriss gegen das Stadt -

gebiet von Köln . Es entstanden besonders in den Wohnvierteln
erhebliche Gebäudeschäden und Verluste unter der Bevölkerung .
Angriffe einzelner Flugzeuge richteten sich gegen das Gebiet der

Reichshauvtstadt . Bei schwierigen Abwehrbedingungen wurden zwölf
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

v Starke deutsche Kampsgeschwader bombardierten in der ver -

gangenen Nacht die Hasenstadt Hnll an der englischen Ostküste. In
den Zielräumen , besonders im Hafengebiet , wurden mehrere große
Flächenbrände und starke Zerstörungen beobachtet .

Das Eichenlaub für den Kampf um Kowel
Der Führer verlieh am 13. April das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Major Rudolf Geisler , Komman -
deur eines Pionier - Bataillons , als 455. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Nachdem er mit schwachen Kräften eine sowjetische Schützen-

division bei ihrem Angriff auf Kowel zum Stehen gebracht hatte ,
brachen Ende März starke feindliche Kräfte in das Bahnhofsgelände
ein . Major Geisler brachte in aller Eile Troßfahrer u.̂ > Eisen -

bahner zusammen , bildete aus ihnen eine kleine Kampfgruppe und
trat an ihrer Spitze zum Gegenangriff an . In erbitterten Nah -

kämpfen , bei denen der todesmutit,e Offizier das Letzt? aus seinen

zum Teil wenig kampferfahrenen Männern herausholte , warf er
die Sowjets wieder zurück urA rettete damit die Stadt aus schwerer
Gefahr .

Moöel zum Generalfeldmarschall befördert
Führerhauptquartier , 21 . April . Der Führer hat mit Wirkung

vom 1 . März 1944 befördert :
Den Generalobersten M o d el , Oberbefehlshaber einer Heeres -

gruppe , zum Generalfeldmarschall ! den General der Gebirgstrup -
Pen Schoerner , Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , zum
Generaloberst . Mit Wirkung vom 2V . April 1944 den General der
Panzertruppen Hapke , Oberbefehlshaber einer Armee , zum Gene -
raloberst ; den General der Panzertruppen Hube , zum General -

oberst ; den General der Infanterie Rendulie zum Generaloberst .

Briten bombardierten die Kathedrale von Ronen
Paris , 21 . April . In der Nacht zum 19. April führten die Eng -

länder einen Terrorangriff auf Ronen durch . Die Gangsterflieger
warfen ihre Bomben nach bekanntem Muster wohllos auf die
Stadt und trafen auch die Kathedrale Notre Dame . Das Wahrzei -

chen der Normandie wurde sehr schwer beschädigt.
Die Pariser Blätter berichten ausführlich über einen Angriff

anglo - amerikanischer Flugzeuge auf das Pariser Gebiet in
der Nacht zum Mittwoch . Der „Cri du People " schreibt n . a . , hun -
derte Leichen habe man schon geborgen . Kilometerweit sehe man
Ruinen , zerfetzte Häuser , Kirchen , Krankenhäuser , Rathäuser . Ganze
Wohnblocks seien zusammengestürzt . Möchten die „Befreier " davon
Kenntnis nehmen : Der Haß gegen die Engländer , der in seinen
Quellen auf den Urgrund der französischen Rasse zurückgehe, steige.

Adolf Hitler, der erste Europäer
Europas Presse bekennt sich zur Mission des Führers

Die gesamte Presse der verbündeten oder befreundeten europäi «

fchen Länder gedachte des Geburtstages des Führers in ausführ «

liehen Leitartikeln , in denen die einmaligen geschichtlichen Leistun -

gen Adolf Hitlers , die er zunächst im Dienste seines eigenen Volkes
und dann auch um die Freiheit Europas vollbrachte , besonders her-

vorgehoben wurden .
Italien : Das italienische Volk , schreibt „Corriere della Sera " ,

geselle sich im Geist zur Feier des Tages , denn nie mehr wie jetzt ,
nachdem die letzten Ereignisse Italien unweigerlich in einen Ab-
grund zu stürzen drohten , habe es mehr Grund gehabt , auf die
Unerschütterlichkeit der deutschen Nation zu bauen , deren Impulse
von ihrem Führer kommen . In der schrecklichen Stunde der natio -
nalen Tragödie Italiens sei es der Führer gewesen, der großmütig
und aufrecht das Schicksal Jaliens in seine Hand genommen hat
und ihm half , sich wieder zu erheben .

Rumänien : „Viatza " schreibt : „Wenn das deutsche Volk im
fünften Kriegsjahr ungebeugt und von dein Glauben an den Sieg
erfüllt dasteht , so verdankt es das 'seinem Führer . Ohne ihn wären
die Erfolge der letzten Jahre und ohne ihn wäre die nationale Ge-
meinschaft aller Schichten des deutschen Volkes nicht möglich ge -
Wesen . Adolf Hitler wird in die Geschichte eingehen nicht nur als
deutscher, sondern als der europäische Staatsmann des 20. Jahr -
Hunderts . Diese Tatsache kann auch durch Rückschläge nicht beein-
trächtigt werden . Die Bedeutung der großen Staatsmänner und
Feldherrn hat sich vielmehr gerade in der Ueberwindung dieser
Schwierigkeiten gezeigt . Adolf Hitlers ganzes Leben war ein ein -
ziger Kampf . Durch die Ueberwindung des Schicksals hat er eine
Größe erlangt , die ihn über alle seine Zeitgenossen erhebt " .

Ungarn : „Fueggetlenkeg " schreibt: „Am '55. Geburtstag des
Führers nimmt das Ungartum nicht nur mit Worten , sondern auch
mit Taten Anteil an der Freude der deutschen Nation , und diese
Taten beweisen , daß Ungarn mit seinem ganzen Herzen und seiner
Seele dem Führer des Großdeutschen Reiches und dem Retter Euro -
Pas den Sieg wünscht " . „Nemzeti Ujsag" sagt : Adolf Hitler ist
eine der markantesten Persönlichkeit unserer Epoche. Die Weltge -
schichte kennt kein ähnliches Lebensschicksal. Das Ungartum schließt
sich in der Verteidigung der europäischen Zivilisation und Kultur
mit Arbeit und Kampf dem Führer des deutschen Volkes an .

Slowakei : Das Regierungsorgan „Slovak " schreibt: „Adolf
Hitler ist der Träger des europäischen Schicksals, berufen , Europa
vor dem Schicksal einer anglo -amerikanischen Ausbeutungskolonic
mit amerikanischen Chefs und englischen Prokuristen zu bewahren ,
den Kontinent vor einem bolschewistischen Katyn mit all seinen
grausamen Begleiterscheinungen zu sichern, die gesunden nnd auf -
baufähigen Kräfte zu einen und sie im Strom der Neuordnung des
europäischen Erbes und im Vollzug des kontinentalen Vermacht -
niffes zu entfalten . Das ist der Kampf Adolfs Hitlers und die
historische Rechtfertigung seiner geschichtlichen Bedeutung . Wir feiern
am 20. April den ersten Diener aller europäischen
Staaten und Völker ".

Kroatien : „Novo Hrvatska " erklärt : „Der bolschewistische
Ansturm hätte alle Wälle njid Hindernisse überranut , hätte Geist
und Kultur Europas längst ausgelöscht , wenn nicht Adolf Hitler
gekommen wäre und sich mit den deutschen Soldaten als feste Wehr
dem Angreifer aus dem Osten entschlossen entgegengestellt hätte ."

Protektorat : Unter der Ueberschrift : „Der Führer Europas "

schreibt „Poledni List" , Adolf Hitler sei der größte Mann dieses
Jahrhunderts . Wenn Europa nicht zum erstenmal in der Geschichte
in Adolf Hitler seinen Führer hätte , wäre es längst schon zur Beute
der unersättlichen Imperialisten oder des bolschewistischen Unter -
Menschentums geworden und mit der kulturellen Führung Europas
wäre es zu Ende gewesen . „Ceske Slovo " führt u . a . aus , Adolf
Hitler sei vor allem ein Deutscher , aber er sei auch der erste
Europäer . Das neue Europa begehe den Geburtstag des Führers
mit dem Versprechen , unerschütterlich zu den Idealen der Ordnung

Juden rüsten für Großreich Palastina-Transjordanien
Weißes Haus und Moskau decken Terrororganisation - Waffen und Freiwillige geworben

HJ . Madrid , 21 . April . In Algier wurde von der Polizei ein

Schiff am Auslaufen verhindert , das einige hundert Emigranten
an Bord hatte , die sich ans der Reise nach Palästina befanden . Die
Untersuchung führte zu recht seltsamen Entdeckungen . Seit einigen
Wochen treiben sich in Algier und anderen nordafrikanischen Städten
Agenten umher , die , wie auch in anderen Ländern des Nahen
Orients , für die Errichtung eines jüdischen Nnationalstaates werben .
Da die Inden zur Zeit alle Freiheiten besitzen und ihnen keine
Beschäftigung untersagt ist, so ließ man sie auch in diesem Falle
ungeschoren , bis man jetzt die Feststellung machte , daß die gleichen
Agenten auch Freiwillige unter den Emigranten und Rekruten der
De - Gaulle -Armee für ein Heer anwerben , das angeblich zur Zeit
in Palästina unter jüdischer Regie im Entstehen begriffen ist.

Wie weiter festgestellt wurde , handelt es sich bei den Agenten
um Beauftragte der berüchtigten jüdischen Terrororganisation
„Jrgun zwai leumi "

, die zur Zeit in Palästina als „Nationale
militärische Organisation " auftritt und die „Eroberung " des Landes
und die Bereinigung mit Transjordanien zu einem Großjüdischen
Reich beabsichtigt. Diese Terroristen rekrutieren sich aus revisio¬
nistischen Zionisten , über die die jüdische Zeitschrift „Der Aufbau "

in Newyort kürzlich berichtete , daß die Mitgliederzahl der „Jrgun "

bereits 15 000 betrage . Ihre Aufgabe bestünde in der BerteidiZung
tüdiicher S/abte und Dörfer , der Organisation des Gegenterrors

und in der Förderung der illegalen Einwanderung . Die „ Jrgun "

habe bis jetzt bereits 4 00V0 Juden auf illegalem Wege
nach Palästina gebracht , aber sie habe eine große Kon-
kurrenz in der „Hagana " -Organifation . Die „Jrgun " verfügt über
große Geldmittel . Auffallend war auch die Werbung von Matrosen
für eine „Jüdische Flotte "

, die in Haifa stationiert werden
soll . Badoglio -Offiziere verkauften der „Jrgun " für diesen Zweck
zwei alte italienische Zerstörer , die bereits an Ort und Stelle .ein -
getroffen find und jetzt von den Engländern beschlagnahmt wurden .
Als Eigentümer treten die jüdischen Bankiers Lavaström nnd Jüd -
song auf , die einen Prozeß gegen die britische Militärverwaltung ,
angestrengt haben , da es in keinem Gesetzbuch Palästinas stehe , daß
Privatleute keine Kriegsschiffe besitzen dürfen .

Weiter wird bekannt , daß die „Jrgun
" - und „Hagana " - Organi -

sation sich demnächst vereinigen werden , um kraft ihrer Mitglieder -
zahl und ihres finanziellen Rückhalts zu einem großen S

'
ch l a g

auszuholen . In einer Versammlung , die kürzlich in Haifa
abgehalten wurde , ist offen zum Ausdruck gebracht worden , daß die
Gelegenheit zur Machtergreifung noch nie so günstig gewesen sei ,
da man in Nordamerika zahlreiche Freunde in der Negierung habe
und daß ein Gewaltakt dort kein Mißvergnügen auslösen werde ,
sondern jede Billigung fände . Die „Jrgun " unterhält auch
freundschaftliche Beziehungen zu den Kommunisten : sie rechnet im
Falle eines Gewaltstreiches auch aus ihre Unterstützung .
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zu stehen, die allein Europa und seinen Völkern das künstige Leben
und freie Entwicklung sichern können .

Norwegen : „Fritt Folk " schreibt, der Tag werde kommen ,an dem alle europäischen Völker der Vorsehung danken werden , daß
sie unserem Erdteil einen Adolf Hitler als Führer im Feldzug
gegen die bolschewistischen Horden schenkte . Die Bauernzeitung
„Nationen " nennt den Führer den Garanten für die Rettung
Europas und für eine lichte Zukunft der europäischen Nationen .

Spanien : „Arriba " schreibt, daß der Führer mit der Macht -
ergreisung am 30. Januar 1933 die Geschichte seines Vaterlandes
grundlegend änderte . Heute , an seinem 55 . Geburtstag , stehe dieser
geniale Staatsmann auf dem Posten der höchsten Verantwortung
für die Geschicke und Geschichte Europas .

Bohle : Deutschland schützt als eherner Block Europa
Preßburg , 21 . April . Bei der Führergeburtstagsfeier der reichs-

deutschen Gemeinschaft i* Preßburg hielt der Leiter der Auslands -
organisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , eine Ansprache , in
der er einleitend die Freundschaft unterstrich , die Deutschland mit
dem slowakischen Staat verbindet . Auf den Schlachtfeldern dieses
schicksalsvollen Ringens hätten Deutsche aus allen Gauen des Rei -
ches , aus allen Volksgruppen und aus allen Teilen des Auslands -
deutschtums gemeinsam ihr Blut hergegeben .

Deutschland schütze mit seinen Verbündeten als eherner Block
Europa gegen das Hereinbrechen der östlich ?» Barbarei . Das feinur möglich , weil an der Spitze des Großdeutscken Reiches der
Mann stehe , deffen segensreiches Wirken heute schon Millionen Euro -
päer das Leben und die Rettung ihrer Kultur verdankten . Der
Führer sei Deutschland und Deutschland sei der Führer . Darin
liege der Sieg .

ASA . Selkavital sagt Enylanö den Kampf an
Genf , 21. April . Bei den Oelverhandlungen , die gegenwärtigin Washington geführt werden , kam es am Donnerstag zu einem

heftigen Zusammenstoß , der die gegensätzlichen Interessen des Briti¬
shen und nordamerikanischen Oelkapitals schonungslos enthüllte .
Der Vizepräsident der Standard Oil Company von New Jersey ,
JameS A . Moffett , erhob gegen die britischen Vertreter den Vor -
Wurf, ihre „Kartellkontrolle über Oelvorkommen und Märkte " in
der ganzen Welt , aufrechterhalten zu wollen^ Er erklärte wörtlich :
„Ist es nicht schändlich, daß den amerikanischen Oelgesellschaften
östlich von Suez durch Vertreter der britischen Oelgesellschaften vor -
geschrieben wird , welche Oelmengen sie hervorbringen und verkau -
sen köncken ?" Moffett erhob die Forderung , daß die USA .-Firmendie Erlaubnis erhalten müßten , ihre Geschäfte im Interesse der
USA . und ohne Kontrolle oder Einmischung der britischen Oel -
gesellschaften abzuwickeln . Deutlicher konnte es nicht gesagt werden ;
auch das Erdöl in den arabischen Ländern soll den Dankees gehörenund nicht mehr den Briten , die sich bisher Herren des Nahen Ostens
wähnten .

Wie wir bereit ? mitteilten , haben nämlich die britischen Oel -
a ^enten in Saudi -Arabien das Rennen gegenüber der Nordamerika -
Nischen Konkurrenz gemacht . Wie „Daily Herald " meldet , liegen
Berichte vor , wonach König Jbn Saud sich plötzlich entschlossen hat ,lieber mit den Engländern als mit den Nordamerikanern das Ge-
fchäft zu machen . Er soll schon einen britischen Oelberater ernanntund einer britischen Bank die Erlaubnis erteilt haben , eine Filialeauszumachen .

Die ersten 8000 italienischen Knaben unterwegs nach
ber Sowjetunion

Kopenhagen , 21 . April . Die Zeitung „Sozialdemokraten " meldet ,daß nach Berichten aus Sowjetkreisen in Kairo etwa 2000 italie -
nische Knaben im Alter bis zu 15 Jahren in Buschir am per -
sischen Golf angekommen find , die sich auf dem Transport
nach Sowjetrußland befinden . Bon den sechs im Dezember des
vergangenen Jahres in Syrakus ausgelaufenen Schiffen trafen vierin Buschir ein . Ein Schiff blieb bis jetzt verschollen , ein
anderes wurde von den britischen Behörden in Aden wegenSeuchengefahr in Quarantäne genommen . Die 300dort aufgehaltenen Kinder sollen zu einem späteren Zeitpunkt weiter -
reisen , sobald sie die tropischen Krankheiten überstanden haben . Beider Ankunft der Schiffe in Buschir wurden die Kinder von einer
sowjetischen Kommission in Empsang genommen und mit der Bahnüber Jspahan und Teheran nach Rescht am Kaspischen Meer weiter -
geleitet . Der Gesundheitszustand dieser Kinder war trotz des langen
Reiseweges verhältnismäßig gut , so daß Ausfälle durch Krankheitoder Tod bisher nur zu einem geringen Prozentsatz eintraten .

Sich selbst mit dem Aluszeus aus ein Torpedo gestürzt
Tokio, Zl . April . Die Selbstaufopferung eines japanischen Fliegers ,de , Unteroffiziers Kiyoshi Jshikawa , • hat die Mannschaften und

Soldaten aus einem Trupp ^ntranSportfchiff vor dem sicheren Tode
bewahrt . Er entdeckte ein U -Boot gerade in dem Augenblick, als
eS bereits drei Torpedos auf den Geleitzug abgeschossen hatte . Die
japanischen Schiffe vermochten zwei der Torpedos auszuweichen .Der dritte jedoch war nahe daran , einen vollbesetzten Trup -
pentranSporter zu treffen . In diesem Augenblick gab Jshikawaseine früheren Versuche, den Torpedo durch seine Bordwaffen zurExplosion zu bringen auf und stürzte sich mit seinem Flugzeugdarauf . Eine gewaltige Explosion und eine riesige Wasserfontänein unmittelbarer Nähe des TruppentrSnsporters zeigten erst seinenKameraden auf dem Schiff , welchem Schicksal sie durch den selbst -
losen Mut des Fliegers entgangen waren .

Der einzige Weg zum Iiel heißt Nationalsozialismus
Gauleiter Robert Wagner würdigt Adolf Hitler als Fackelträger eines neuen Zeitalters

Straßburg , 21. April . Zum Geburtstag deS Führers fand im
Sängerhaus in Straßburg eine Feierstunde statt , die den Gaustab
mit den Politischen Leitern des Kreises und der Bevölkerung
vereinte . Außer den führenden Männern der Partei und der
Gliederungen waren Vertreter des Staates , der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes und der Stadt erschienen . Gauleiter Robert
Wagner würdigte in einer sich durch gedankliche Tiefe ebenso
wie durch ihre vollendete Form ausgezeichneten Rede die Persönlich -
keit des Führers als des Fackelträgers in einer Weltenwende .

Für den Nationalsozialisten , so führte der Gauleiter dabei aus ,komme es darauf an , sich auf der unser Leben bestimmenden kämpf-
erfüllten Erde charaktervoll zu behaupten . Die Menschen und Völker
sehen sich heute nicht vor die Frage gestellt, ob sie jetzt oder nach
ihrem Tod in einer übersinnlichen Welt leben wollen . Die Frage ,um die es geht , ist ganz allein die, ob sie überhaupt weiterbestehen ,
d. h . weiter leben wollen . Siegen im gegenwärtigen Kampf die
Demokratien und der Bolschewismus , dann verlieren die Menschen
und Völker nicht nur ihr geistiges , sondern auch ihr leibliches
Dasein . Das trifft nicht nur auf das nationalsozialistische Deutsch-
land , das trifft auf die gesamte Kulturwelt zu . DaS Judentum und
der Bolschewismus werden sie vernichten und ausrotten und dabei
mit jener eiskalten Konsequenz des vorbedachten Mordes verfahren ,
wie sie nur dem Judentum und dem Bolschewismus eigen find .

Im Nationalsozialismus als Weltanschauung und als politisches
Programm hat Adolf Hitler als der Fackelträger in einer Welten -
wende den Menschen und Völkern einen Lebenssinn gegeben , der sie
besser und glücklicher machen wird . Der Nationalsozialismus ist
daher auch nichts anderes als das Wissen um eine sinnvollere
Ordnung unseres Daseins , der Glaube an ein besseres Leben auf
unserer Erde und die Hoffnung auf eine schönere Zukunft . Selbst
wenn dem politischen und militärischen Genie Adolf Hitlers jeder
weitere Erfolg versagt bliebe , der Begründer der nationalsozia -
listischen Weltanschauung würde fortbestehen und seine Idee fort -
wirken bis in die fernsten Tage . Denn die Tatsache besteht, daß
unser Volk als eines der ersten und größten Völker überhaupt von
der nationalsozialistischen Geistesgrundlage das unsterbliche Wunder
an Leistungen zustande gebracht hat und jeden Tag neu zustande
bringt . Wenn heute schwächliche Zweifler uns die Frage stellen, ob
nicht durch den Krieg alles zugrunde gehen muß . dann kann man
ihnen nur mit einem mitleidigen Lächeln antworten : Es kann nicht
alles zugrunde gehen ! Die geschichtlichen Leistungen des national -
sozialistischen Deutschland sind bereits da , und sie sind so groß , so
gewaltig , so lebendig , so unvergänglich , daß sie weiterbestehen werden ,
solange Menschen um ihr Dasein ringen müssen . Aber es kann uns
auch der letzte , der militärische und politische Erfolg , d . h . also der
Endsieg über unsere Feinde , nicht versagt bleiben , wenn wir nur
unbeirrt in unserer bisherigen Geisteshaltung weiterkämpfen . Die

gewaltigen moralischen und realen Kräfte , die unS schon bisher alle
Gefahren für unser nationales Leben überwinden ließen , werden
uns auch im Endringen um den Sieg nicht -enttäuschen . Allerdings :
Der einzige Weg , der zum Ziel führt , heißt Nationalsozialismus .
Und das einzige Losungswort , das uns den Endsieg verbürgt , heißt
Adolf Hitler . Je mehr wir in Adolf Hitler unser Vorbild sehen,
je mehr wir uns ihm innerlich nähern und je mehr wir seinen
Ideen folgen , um so sicherer ist uns der Sieg !

Wir wollen , daß unser Volk nach jahrhundertelangem Ringen
um seine Einigkeit und Freiheit endlich einig und frei wird .

Wir wollen , daß unser Volk nach einem jahrhundertelangen
Kampf um fein eigenes , artgemäßes inneres Leben endlich nach
seiner „eigenen Fasson selig werden " darf .

Wir wollen , daß unser Volk , das Jahrhunderte für fremde In «
terefsen gearbeitet hat , endlich selbst in den Genuß seiner Leistun «
gen gelangt . >

Wir wollen , daß unser Volk , dem man Jahrhunderte den Weg
zu den materiellen Gütern der Welt verschlossen hat , endlich auch
Anteil an diesen Gütern erhält .

Wir wollen , daß unser Volk , das Jahrhunderte für einen gerech¬
ten Frieden gekämpft hat , diesen Frieden nun erhält .

Weiter fordern wir , daß man den Untergangserscheinungen un -
serer Zeit entgegentritt . Diese aber nehmen ihren Ausgang wie-
derum nicht im Unbekannten , sondern im sichtbaren Blut der Men «
schen und Völker . Alles Unschöne, Häßliche , alles Kranke und Ver -
derbte , alles wirkliche Unheil und Unglück der Menschen und Völker
kommt aus ihrem rassischen Zerfall .

Allein schon in den tiefen Erkenntnissen , die Adolf Hitler zur
nationalsozialistischen Weltanschauung zusammengefaßt hat , wird
unsere Zeit fortleben . Es mögen Jahrtausende vergehen , der Name
Adolf Hitler , die nationalsozialistische Weltanschauung und Idee
werden bleiben . Wenn von den negativen Geistern der Zeit ,
wenn von Roosevelt , Churchill und Stalin nur noch die Namen von
Verrätern an den Völkern und ihren Kulturen übrig geblieben
sein werden , wird die Geschichte immer noch künden von dem Licht-
bringer Adolf Hitler und seinen der Welt vermittelten Wahrheiten
und Weisungen . Es wird aber auch die Zeit kommen , die Adolf
Hitler als Volksführer , als Staatsmann und als Soldaten end-
gültig rechtfertigen wird . Diese Zeit ist nicht mehr fern , sie ist da,
wenn die Waffen der Vernichtung wieder schweigen und der natio «
nalsozialistische Geist des friedlichen Schaffens und Aufbauens wie-
der in seine Rechte eintreten wird . Für diese Zeit kämpfen wir .
Daß sie wieder kommen wird , dafür bürgt uns die unbesiegbare
Persönlichkeit Adolf Hitlers . Deshalb rufen wir dem Führer an
feinem heutigen Geburtstag zu :

„Führer befiehl , wir folgen dir ! "

Reuer ungarischer GeneralstabSches
Budapest , 21 . April . Der Reichsverweser hat zum Chef deS unga -

rischen Honvedgeneralstabes den Befehlshaber des Stuhlweißen -
burger 2. Armeekorps Vitez Edlen Johann von V o e r o e s er-
nannt . Der bisherige Generalstabschef , Generaloberst Vitez Franz
Szombathelyi , wurde auf feinen Wunsch von seinem bis -
herigen Amt entbunden .

Moskau will .,Sowjttrepublik Sizilien "
Lissabon , 21 . April . Von den Bestrebungen , daß Sizilien

von Italien losgelöst und zu einem selbständigenStaat erklärt wird , teilt der sowjetische Botschafter beim Algier -
Komitee auf einer Tagung führender Sowjet -Vertreter im Mittel »
meerraum in Neapel mit . Die Meldung , die aus Algier nach Lissa-
bon gelangt , besagt , daß diese Erklärung von den anwesenden Sow -
jet - Vertretern mit großem Beifall aufgenommen wurde . In sow-
jetischen Kreisen in Neapel und in Algier erwartet man vonseiten
der Westmächte gegen diesen Plan auch keinen besonderen Wider -
stand . In jedem Fall werde Sizilien ein viel besserer Stützpunkt
der Sowjets im Mittelmeerraum sein, wenn es nicht mit dem ita -
lienischen Festland staatlich verbunden sei. Außerdem , so wird in

Algier weiter zugegeben , könnten die innenpolitischen Bestrebungen
der Bolschewisten in einem „selbständigen " Sizilien entsprechend
reibungsloser durchgeführt werden .

LSA .-.Gtbrattars ' in Brasilien un» dem Smpire
Lissabon , 21 . April . Die dauernde Inbesitznahme der in Brasilien

von den USA . errichteten Marinestützpunkte forderte der Marine -
Ausschuß des USA .-Repräsentantenhauses . Der Ausschuß , der sich
in einer Resolution auch für die dauernde Okkupation der von
England zur Verfügung gestellten Stützpunkte einsetzt, riet in einer
am Donnerstag veröffentlichten Erklärung der Regierung Roosevelt ,mit der brasilianischen Regierung Verhandlungen anzuknüpfen , mit
dem Ziel , „den Ver . Staaten die dort errichteten Marinestützpunkte
zu überlassen ".

Auch Storza und sein Stellvertreter freigesprochen
Mailand , 21. April . Der Generalsekretär der faschistischen Partei ,Carlo Scorza , der wegen politischem Defaitismus angeklagt war ,

ist am Donnerstag in Parma vom Sondergericht für den Schutz
deS faschistisch - republikanischen Staates freigesprochen worden . Zu -
gleich wurde auch der Mitangeklagte Vizeselretär Allessandri Tara -
bini freigesprochen .

Bier Gruppen Kleintiere
Wieviele Kleintiere dürfen noch gehalten und verwertet werden ?

In der kürzlich erlassenen Anordnung deS ReichSernährungsministe -
riumS über die Kleintierhaltung ist die Frage geregelt worden , wer
noch Kleintiere halten darf , welch « und wieviele Kleintiere gehaltenund wieviele Kleintiere verwertet werden dürfen . Unter diese Bcslim -
mungen fallen folgende vier Gruppen von Kleintieren :

Hühner leinschlietzlich Zwerghühner ) , Grotzgeflüg « ! (Enten ,Gänse , Truthühner , Perlhühner ) , Kaninchen und A n g o r a -
kaninchen . Für jede der vier Gruppen ist eine besondere Regelung
getroffen worden . Die Regelung für die eine Gruppe hat mit den
Regelungen für die anderen Gruppe » nichts z» tun . Jede Gruppe
rangiert also neben den anderen Gruppen für sich . Für alle vier
Gruppen gilt lediglich einheitlich die Bestimmung , daß das notwendige
Futter im eigenen Betrieb des Kleintierhalters erzeugt sein mutzund daß jede Ncnerrichtung und Erweiterung verboten ist.

Für Hühner sind wettere einschränkende Bestimmungen
über die Haltung und Verwertung nicht getroffen . Jeder darf in

Ein hartnäckiger Selbstmörder
Rosenheim . Ein Mann aus Achenmühle beabsichtigte , sich daS

Leben zu nehmen - und warf sich vor eine vorüberfahrcnde Lokomotive .Als er daran gehindert wurde , versuchte er mit einem Stilett sichdie Pulsader zu öffnen . Als ihm das Messer abgenommen werden
konnte , hatte er sich bereits eine leichte Schnittverletzung beigebracht .
Schließlich sprang er in einen Bach , um sich zu ertränken . Aber
auch daS mißlang . Hinzukommende Pasianten zogen den Lebens -
müden heraus und sorgten für seine Unterbringung in einem
Krankenhaus .

Schwarzhörer hingerichtet
Königsberg : Der 55jährige Richard Hoffmann aus Schippenbeilin Ostpreußen hörte viele Monate lang regelmäßig ausländischeSender ab . Er gab die lügenhaften Feindnachrichten weiter , um

ihm bekannte Ostarbeiter aufzuwiegeln , die sich als in Deutschland
tätige Arbeitskräfte in den Abwehrkampf gegen den Bolschewismus
eingereiht hatten . Auch einem als Zeugen vernommenen deutschen
Volksgenossen gegenüber hat sich H . in diesem Sinne geäußert . Das
Sondergericht Königsberg verurteilte den Angeklagten , der sich in
verbrecherischer Weise gegen sein eigenes Volkstum verging , zumTode . Das Urteil wurde bereits vollstreckt.

SS verschiedene Zifferblätter
Graz . Der 70jährige Steirer Amateur - Uhrmacher Bartoniczek

hat nach fünfzigjähriger Arbeit eine Weltuhr fertigestellt . Die Uhr
besteht aus 540 Rädern und Getrieben , hat acht Federaufzüge und
zeigt nicht weniger als 88 verschiedene Zifferblätter . Die Drehungder Erde und der Planeten , Sonnen - und Mondauf - und Untergang ,
sowie den Mondlauf mit seinen Phasen sind aus der Uhr zu sehen,die alles in allem nicht mehr als l Kilogramm wiegt ,
per Schmuck der Gräfin und Frankreichs „zukünftiger Premier "

Paris . Die Gräfin Maßloff -Tardieu , die Tochter des ehemali -
gen französischen Ministerpräsidenten Tardieu , wurde das Opfer
eines frechen Gaunerstreiches . Vor einiger Zeit hatte sie einen
Herrn kennen gelernt , der ihr viel von der politischen Tätigkeit
seines Sohnes zu erzählen wußte . Vater und Sohn waren eines
Tages Gäste der Gräsin . Bei dieser Gelegenheit wurden auch die
Schätze des Hauses vorgeführt und fanden sehr viel Beifall und Be -
wunderung .

'
Im Verlaufe des Gespräches fragte der jüngere der

beiden Gäste , ob die Gastgeberin nicht bereit wäre , einige besonderswertvolle Stücke an einen bekannten französischen Industriellen zu
verkaufen , der „dazu berufen sei, die zukünftige französische Regie -
rung zu bilden "

, gegenwärtig aber noch sein Inkognito wahrenwolle . Die Gräfin willigte ein und erhielt kurze Zeit darauf von
ihren Gästen eine Einladung in das Haus eines gewissen Millet ,der sich als Sekretär des geheimnisvollen Industriellen ausgab . Im
Hause dieses Millet sollte auch der Verkauf der Schmuckstücke vor
sich gehen . Als aber di? Gräfin den beiden jungen Leuten ihre
Schätze vorzeigen wollte , erhielt sie einige heftige Schläge mit
einem Pistolenknauf gegen den Kopf , und ehe sie wieder zu sich

'kam,waren die beiden Gauner mit dem Schmuck, der einen Gesamt -
wert von O Millionen Franken dastellt , verschwunden . Einer der
beiden konnte in der Zwischenzeit dingfest gemacht werden . Von
dem anderen fehlt noch jede Spur . Die geraubten Schmuckstückekonnten noch nicht wieder beigebracht werden .
»leger Ii Minuten lang aus dem 29. Stockwerk herausgehängt

Lissabon . Newyorker Polizisten werden beschuldigt , den Neger
Sonny Jones im Gebäude der Staatspolizei der Grafschaft Albany
schwer mißhandelt und an den Füßen aus einem Fenster des
29 . Stockwerkes IS Minuten lang herausgehängt zu haben . General -
staatsanwalt Nataniel L. Goldstein hat eine Untersuchung eingeleitet .

Apparat lur Entlarvung der Faulenzerkrankheit
Genf , lieber eine Kriegserscheinung in England berichtet aus

London die in Tanger erscheinende spanische Zeitung „ Espana " ^
Eine von den englischen Aerzten als „effort syndrom " bezeichnete,in England jetzt häufige Krankheit ist nach den letzten Feststellungen
nichts anderes als eine typische „Faulenzerkrankheit "

, von der bereits
im letzten Weltkrieg 44 000 Fälle registriert wurden . „ Effort fynd -
rom " ist körperliche Erschöpfung , wie man jetzt durch Blutproben
genau erkennen kann . Zu diesem Zweck hat man in England einen
besonderen Apparat erfunden , der in einem mit Gewichten ver -
sehenen Fahrrad besteht. Die sogenannten Kranken müssen die
Gewichte vermittels deS Fahrrades heben , und sobald sie sich als
erschöpft erklären , würde die Blutprobe gemacht . In allen Fällen ,wo die Blutprobe weniger als SO Milligramm Milchsäure auf100 Kubikzentimeter Blut ergibt , handelt es sich um Faulenzer , die
sich vor körperlicher Arbeit brücken wollen .

Zukunft ebensoviel « Hühner halten und selbst verwerten wie bisher :die eigene Futtererzeugung mutz allerdings vorhanden fein . Bestehenbleibt die alte Anordnung , wonach je Henne eine bestimmte MengeEier abzuliefern ist , wobei je Haushaltsangehörigen für die Selbst -
Versorgung eine Henne von der Ablieferungspflicht frei ist .Vom Grotzaeflügel dürfen die zulässigen Zuchttier « gehaltenund je Haushaltsangehörigen jährlich ein Stuck ausgezogen und selbstverwertet werden . Zugelassen sind höchstens drei Gänse , dr «i Ent «n ,zwei Puten , zwei Perlhühner , aber immer nur von den Arten , die auchfrüher gehalten wurde » .

Von Kaninchen dürfen Je Haushalt höchstens zwei Zuchttieregehalten und jährlich die daraus anfallenden Jungtiere aufgezogen undselbst verwertet werden . Wer früher Kaninchen nicht selbst gezüchtet ,sondern z . B . Jungtiere getauft und aufgezogen hat , darf in Zukunftauch nur Jungtiere kaufen und aufziehen , und zwar je Haushalts -
angehörigen ein Stück .

Angorakaninchen dürfen ebensoviel « gehalten werden wl «bisher , vorausgesetzt , datz sie zur Wollgewinnung gehalten werden ,
selb f

>
ß
"

rwerfet
"

werdÄ ^" £l" t ' cu jährlich bis zu zwei Angorakaninchen
DaS erste Verwertnngsjahr rechnet vom 1 . Juni 1944 bis 81 . D «»em-ber 1944. Jeweils am 31 . Dezember dürfen mit die zugelassen «» Zucht¬tiere , bei Angorakaninchen und HllHncr höchstens die am Z. Dezember1942 vorhanden gewesene Zahl an Tieren vorhanden sein . Wenn z. B .ein Kleintierhalter am » . Dezember 1943 20 Hühner , 10 Stück Grotz -

kaninchen . Er darf für den eigenen Haushalt außer Schlachthühn «rverwerten die Würfe von den zwei Zuchtkaiiinchen , außerdem je Haus -
haltsangehörigen ein Stück Grotzgeflügel (eine Gans oder «in « Ente )und bis zu zwei Angorakaninchen . *

Kleintierhalter sind alle Personen und Betriebe , auch landwirtschaft -» che Betriebe , die Kleintiere einer der obengenannten Gruppen halten .
Das Stammgericht wird anders

Das markenfreie Stammgericht , mit dem die Gaststätten «in « autzer -
ordentliche Kriegsleistung vollbracht haben , bestand bisher vorwiegendau « Kanoffeln und Gemüse . Die knappe Kartosselernte deS Vorjahresmacht die tägliche Ausgabe von Millionen Kartoffelgerlchten zu ein «rnur fehr schwer lösbaren Aufgabe . Die aemüsearmcn Monate derUeberaangSzeit gestatten aber auch keine stärkere Heranziehung vonGemüsen . Da aber Brot und Mehlerzeugnisfe ausreichend zur Ver -siiguna stehen , müssen sich die Gaststätten künftig stärker aus Brot - undMeblfpctsen umstellen .

Wie der Staatssekretär für den Fremdenverkehr auf einer Arbeits -tagnna des Gaststättengewerbes in Wien mitgeteilt bat , wird demnächsteine Anordnung ergehen , wonach das Stammgericht aus Brot undMehlerzeugnissen hergestellt werden darf und dass dafür bis , u 100 Gr .Roggen - und Weitzbrotmarkcn oder bis zu 50 Gr . Nährmittelmarkengefordert werden dürfen . Bei der reichlichen Ausstattung mit Brot -marken hält sich dieses Markenopfer auch für die GasthauSeffer inerträglichen Grenzen .
Dauerfleifchwaren ohne Gewichtsabzug

. Ueber den Verkauf der Dauerwaren . Schinken , Schinkensveck , Rücken -speck und Dauerwurst , sind Unklarheiten entstanden . (5s wird deshalbvon unterrichteter Stelle mitgeteilt , datz diese j>leischwaren ausnahmslosohne jeden Gewichtsabzug und daber auch ohne Knochenbeilage , u ver -kaufen sind . Auch ist die Auffassung unrichtig , datz ein 20 prozentigerGewichtsabzug mit einer etwa auf Wunsch des Kunden zu verabfolgen -den Knochenbeilage erlaubt fei .
Roosevelt wird als „Heiland und Gott " von den verfolgten Jude «betrachtet , erklärte I . Hirschmann , der in seiner Eigenfchaft als Sonder -Vertreter de» USA -ÄriegSflüchtlingSamteS soeben aus der Türkei zurück-
Nach einer Zusammenstellung des „Journal de Charleroi " fielen denin den letzten ^ agen erfolgten angl - amerikanifchen Lustangriffen aufgrSßere Städte in Belgien rund 1160 Personen zum Opfer .« l. Nachfolger von Generalmajor Butler ist Generalmajor HöhtH . S . Bandenberg zum ftelltertretenden Oberbefehlshaber der alliiertenExveditionsftreitkräfte ernannt worden .

Verlag und Druck: Badifch « Press «. Grenzmark - Druckerei und VerlasGmbH . Verlagsletter : « rthur Petfch . Hauptschriftletter : Dr . Carl « as»a»Speckner in Karlsruh «. *



il 1944
Freitag , den 21 . April 1944 ZSadlsche presse

Rummer 93. Seit « S

IAUS KARLSRUHE
7lachtigaCienCiedec

'

Wo es Nachtigallen gibt , wird man sie in diesen Tagen wieder
schlagen hören und an ihren prächtigen Koloraturen '

sich gebührend
erbauen . Diesen Genuß weitschweifig zu würdigen , verbietet sich
aber schon deswegen , weil auch die exakteste Beschreibung — oder /
gerade diese — von der Eigenart und Schönheit eines Nachtigallen /
liedes nicht eine annähernd vollständige Borstellung vermitteln
kann . Man mutz das eben selber erleben . Aber wer je einnml
diese süßen Kantilenen genoß , wird die Nacht , die ihm zum er/en -
mal das Vergnügen bescherte, kaum vergessen. Zumal wem» der
Genuß mit jenen anderen Freuden verbunden war , welcA die
Dichter so häufig mit ihm verknüpfen . Ueberhaupt : würden wir
uns in späteren Jahren der »on Minna oder Thekla getispelten
zärtlichen Worte noch so genau erinnern , wenn sie nicht vgn Nachti¬
gallenschlag untermalt gewesen wären ? Ich glaube kaztm .

Womit nicht einmal gesagt zu sein braucht , daß wir uns in
solchen Fällen unbedingt an einem Nachtigallenlied berauscht haben
müssen . Denn wenn auch eine Strophe der „Königin " unter unseren
Sängern von einem Kenner kaum mit einem anderen Bogellied
verwechselt werden dürfte , so kommt es trotzdem nicht selten vor ,
daß — zumal bei verliebten jungen Leuten — manches unter der
Flagge eines Nachtigallenliedes segelt, was in Wirklichkeit etwas
anderes war : etwa die feurige Strophe eines SchwarzplättchenS ,
die melodischen Weisen einer Drossel , der kunstvoll verschlungene
Flötenpfiff des Pirols , die durch dämmeriges Baumgeäst rieseln -
den zärtlichen Tongirlanden eines Rotkehlchens oder wer weiß ,
was sonst. Schließlich nimmt man ja in jungen Iahren und ge -
kühlstrunkenen Situationen leicht etwas für bare Münze , das heißt
in diesem Falle für Nachtigallenlieder , was von einer anderen Kehle
hervorgebracht wurde . Es wäre ja auch jammerschade , wenn wir
so phantasielos wären , daß wir keiner holden Täuschung erliegen
könnten . Trotzdem : wer , einem bekannten Sprichwort gemäß , so-

gar einen Eulenschrei für ein Nachtigallenlied nimmt , darf sich be -
dauern lassen.

Verzeihlicher ists allenfalls , zu vermuten , die süßen Koloraturen
der Nachtigall würden von einer Dame vorgetragen . Denn was
läge näher , als von Else Blank vom Badischen StaatStheater oder
anderen prominenten Koloratursängerinnen auf das Geschlecht der

„Königin " unter unseren gefiederten Sängern Rückschlüsse zu zie¬
hen . Trotzdem ist das unstatthaft . Denn nicht das Nachtigallen -
Weibchen , das nur „piep" zwitschern kann, versüßt uns die Früh -
lingsnächte , sondern das tut einzig und allein der Nachtigallenhahn .
Ehre also , wem Ehre gebührt ! . Kilian.

Etgenmälbttg in MererWagenllasse - ? ovve !ler Mrvrets
Immer häufiger nehmen Reisende mit Fahrausweisen für eine

niedrigere Wagenklasse eigenmächtig in einer höheren Wagenklasse
Platz . Dadurch werden die Inhaber von Fahrausweisen für die

höhere Wagenklasse benachteiligt und die Zugschaffner mit der Aus -

fertigung von Fahrausweisen für den Uebergang in die höhere
Waaenklafse so belastet , daß sie ihren eigentlichen Aufgaben entzogen
werden .

Die Reichsbahn hat sich daher veranlaßt gesehen, eine genaue
Durchführung der Bestimmungen anzuordnen , wonach Reisende , die
eigenmächtig in einer höheren Wagenklasse Platz nehmen , den
doppelten Fahrpreis der höheren Wagenklasse für die zurückgelegte
Strecke bezahlen müssen . Uebergangsfahrkarten für die Weiterfahrt
werden nicht ausgegeben ; die Reisenden müssen den Platz ^räumen .

In der Woche vom 23 . April bis 29 . April :

9 Beginn : 21 .20 Uhr
vvroumm : Ende : 5.45 Uhr

Der Geburtstag des Führers in Karlsruhe
_Jte schon mitgeteilt , hatte die Stadt Karlsruhe aus Anlaß des

Gesurtstages des Führers reichen Flaggenschmuck angelegt . In den

Abendstunden fanden in den einzelnen Ortsgruppen der Partei ein-

d/ucksvolle , dem Ernst der Zeit angepaßte Feiern statt . Im Mittel -
>unkt der Feiern staitd die Vereidigung der Politischen Leiter , Amts -

. kalter und der Mitarbeiter der Partei , die das Gelöbnis ablegten ,
„daß sie kämpfen und ringen nicht für ihr persönliches Wohl und

ihre Existenz , sondern für den Führer und Deutschland . "

Eine schöne Feier im Wehrmachtsheim

Im Zusammenwirken mit der Partei , der NSB . und der NSG .

„Kraft durch Freude " wurde den durchreisenden Soldaten Im

Wehrmachtsheim eine besondere Ueberraschung geboten . Es gav
nicht nur für jeden Einzelnen Essen und Trinken , sondern auch
andere Genüsse, die von den Landsern freudig .und dankbar ent¬

gegengenommen wurden . Im Auftrag des WehrmachtskomnMoan -

ten entbot Oberstleutnant Roth den zahlreich anwesenden Wehr -

Machtsangehörigen herzliche Grüße . Er gab seiner Frwde darüber
Ausdruck , daß Partei , NSB . und „Kraft durch Freude "

sich be -

müht haben , an dem Geburtstag des Führers auch den durch-

reisenden Soldaten einige Stunden der Erholung und Ausspannung
zu verschaffen . Sein Dank galt neben den Veranstaltern auch den

Künstlern und Künstlerinnen , die sich bereiterklärt hatten , sich in
den Dienst dieser Sache zu stellen . E* gab seiner festen Zuversicht
Ausdruck , daß der Endsieg auf Seiten der deutschen Waffen sei
und daß durch unseren Führe ? - Deutschland eine bessere Zukunft

SeuWe 0taMaIwt<Menflaffe in der Stöbt. Festkalle
Wie schon mitgeteilt , findet am kommendes Sonntag in der

Städt . Festhalle eine erstklassige Hallenradsport - Großveranstaltung
statt , die in ihrer Art als einzigartig für Karlsruhe bezeichnet
werden muß . Aus der Teilnehmerliste nennen wir heute : Erna
Weber , Darmstadt , Reichsstegerin 1943, Braun —Peters , Frankfurt ,
Reichssiegerinnen 1942, Ferrand —Doll , Straßburg , zweiter Deut -
scher Meister 1943, Kurt Hemke, Hamburg , Deutscher Meister 1943,
Stöckle—Madella , Konstanz , Gaumeister 1943 und fünfter Deutscher
Meister 1943, Koniezny , Mannheim - Sandhosen , Gausiegerin 1944.
Karten sind in den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich , sowie
am Sonntag ab 13.30 Uhr in der Städt . Festhalle . Die Veranstal -

tung beginnt um 14.39 Uhr .
*

Am Sonntag wieder Wildgemiise -Wanderung . Der Vortrag über
Wildgemüse im Volksbildungswerk nebst Material uvd Fard -
lichtbildern und vor allem Kochproben erregte allgemeine Be-
geisterung . Der Saal war übervoll , das beste Zeichen , daß die Wild -
gemüsefrage wachsendem Verständnis begegnet . Nun soll am kom -
mcnden Sonntag wieder eine Frühwanderung zum Sam -
mein von Wildgemüse durchgeführt werden . Die Teil -
nehmer und Teilnehmerinnen treffen sich Punkt 9 Uhr früh an
der Haltestelle „Stuttgarter Straße " der Linie 3. Jeder bringt einen
Spankorb und ein Messer zum Pslanzeinckschneiden mit . Die Füh -
rung hat wiederum Hauptschullehrer Heinrich Meny . Die Teil -
nähme ist kostenlos .

lach
Ztandort Durlach der HJ .
mn 109 und der hiesigen

Notizen aus Du
Am Sonntag , den 23 . April führt der

einschließlich Aue zusammen mit dem B
Ortsgruppe der NSDAP , den Fritz -KröHer- Gedenktag durch . Aus
diesem Anlaß treten sämtliche Jugendformationen der NSDAP ,
um 9Vi Uhr vor der Hindenburg - Schule an . Anschließend erfolgt
der Aufmarsch vor dem Fritz -Kröber - Mahnmal , wo ein kurzer Ge-

Borfahrt bei Fliegeralarm beachten
Der Polizeipräsident teilt mit :
Alle Fahrzeugführer , besonders Kraftfahrzeugführer und Rad -

fahrer , die bei Fliegeralarm verkehren dürfen , müssen das Gebot
der Vorfahrt beachten . Die Ursache der meisten schweren Verkehrs -
Unfälle ist die Nichtbeachtung der Borfahrt an Straßenkreuzungen
und Einmündungen . Der Kreis der Verkehrsteilnehmer , die bei
Fliegeralarm verkehren dürfen , hat sich in den letzten Monaten ver -
größert . ES befinden sich besonders viele Radfahrer im Verkehr , die
zu den Bereitschaftsplätzen der erweiterten Selbstschutz- und Werk-
luftschutzbetriebe eilen . Die Gefahr für Ueberraschungsmomente
bei Fliegeralarm im Straßenverkehr ist deshalb zur Zeit in einem
viel stärkeren . Maße gegeben , als es in den ersten Jahren des Krie -
ges der Fall war . Um Verkehrsunfälle , wie sie in letzter Zeit bei
Fliegeralarm mehrfach aufgetreten sirtd , zu vermeiden , muß von
allen Verkehrsteilnehmern , besonders von den Kraftfahrzeugführern ,
streng st e Verkehrsdisziplin gefordert werden . Aber auch
von den Fußgängern muß dem unbedingt notwendigen Fahrver -
kehr der Einsatzfahrzeuge bei Fliegeralarm Rechnung getragen wer -

den . ES darf unter keinen Umständen vorkommen , wie es in letzter
Zeit vielfach beobachtet werden konnte , daß Fußgänger bei Flieger -
alarm kopflos und ohne jegliche Beachtung des Verkehrs Stra -
ßenkreuzungen und Plätze überqueren , vor durchfahrende Kraftfahr -
zeuge laufen und sich damit selbst und andere gefährden .

Der Verkehrsüberwachungsdienst hat vom Polizeipräsidenten
Anweisung erhalten gegen Verkehrssiinder , die gegen die Vorfahrt
verstoßen , rücksichtslos einzuschreiten . Dieselben haben strengste Be -
strasung zu erwarten .

*
LustschntzmäßigeS Verhalten bei Fliegeralarm . Vom Polizei -

Präsident Karlsruhe wurden gegen nachstehende Personen Geldstra -
sen verhängt , weil sie während des Fliegeralarms sich nicht lust -
schutzmäßig verhielten , indem sie keinen Luftschutzraum aufsuchten :
Heinz Vögele , Jmmelmanustraße 18 ; Margarete Steger , Korn¬
blumenstraße 2 ; Karl Dürr , Palmaienstraße 5 ; Margot Bauer ,
Rabenweg 14 ; Karoline Renz , Hirschstraße 51 .

gesichert sei . Kreispropagandaleiter Jung übekörachte die Grüße
des Kreisleiters . Auch er dankte der NSB ., die sich ganz beson-
ders um die festliche Gestaltung dxA Abends bemüht habe . Nicht
minder große Verdienste hat auch die Kreisfrauenschaftsleitung , die

nicht nur für die VerwundKtt ^ in den Lazaretten , sondern auch für
das Wehrmachtsheim herrliche Kuchen gebacken hatte . Anerkennung
verdienen auch die Schwestern des Roten Kreuzes , die unermüdlich
tätig waren , die Gäste auf das prompteste mit Essen und Trinken

zu versorge ^
"Die NSG . „Krast durch Freude " hatte für den Abend

ein ausg «zeöhnetes Unterhaltungsprogramm zusammengestellt , das
von jkfax Reihe anerkannter Künstler und Künstlerinnen bestritten
lttirfoe . So erfreute Seppel Sonntag die Anwesenden mit

,-instigen Vorträgen , von denen natürlich die „Kaserncnhofblüten "

vergangener Zeiten bei den Landsern mit besonders stürmischem
Beifall quittiert wurden . Hugo Jost zeigte sich als Meister deS
Akkordeons , nebenbei bemerkt eines besonders prächtigen Jnstru -
mentes . Außerdem sorgte er auch auf dem Klavier für stimmungs «
volle Musik und mit einer zeitgemäßen Rezitation fand er ebenso
reichen Beifall , wie I n g e b o r g Becker , die als Vortragskünst -
lerin große Heiterkeit erzielte . Mit Begeisterung wurden auch die
Lieder zur Laute von Ada und Karlheinz Kögele auf »

genommen , die durchweg der Heiterkeit und dem Frohsinn gewid »
mete Lieder zum Vortrag brachten , so daß die beiden Künstler immer
wieder zu Einlagen gerufen wurden .

Es waren wirklich frohe Stunden , die hier den Soldaten verschafft
worden waren . K.B .

denkakt stattfindet . Diesem schließt sich die Kranzniederlegung am
Grabmal Fritz Kröbers an . — Dem Luftwassenhelser Volk ,
Wolfartsweierer Straße , Schüler der Markgrafen - Oberschule Durlach ,
wurde das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern verliehen .
— Das E .K . 2. Klasse erhielt ^ - Untericharführer Kurt Appner ,
Spitalstraße 15. — Am Mittwochabend ersolgte auf dem Platz der
Turnerschaft 1846 Durlach die feierliche Aufnahme der 10jährigen
in das Jungvolk bzw . in den Bund der Jungmädel . Die Ver -

pflichtung wurde von dem Standortführer Pg . Z i t t e l vorgenom -
men . — Gestern abend vereinigten sich die vier Ortsgruppen Durlach
in der Festhalle Durlach zu einen schlichten Feier . Märsche des
Spielmann - und Fansarenzuges der HJ . wechselten mit gutgewähl -
ten Zitaten aus Führerreden und Gedichten . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die Rede des Gewerbeschuldirektors Pg . M e r k l e,
die die geschichtliche Mission des Führers und die Pflichten des
deutschen Volkes zum Gegenstand hatte . Ihr schloß sich die Ber -

eidigung der Amtswalter ( innen ) an . Die Feier klang mit den
Liedern der Nation aus .

Voranzeigen
Badisches Stimtstheater . Im Großen SauS heute IS Ubr 2? . Vor -

stellung der Freitag -Stammiete „Sin Maskenball " von Verdi . Die
Partie des „Rens - singt Kammerliingex Fritz Harlan vom Deut «
sehen Tbeater den Haag und die Partie der „Ulrica " Lotte Kluge

leitung liegt in Händen von Ztaatsschausvieler » arl Ludwig Tiehl .
Da die Eintrittskarten vom 22. n . LS. 4 . (Gastspiele Diehl ) die gleiche
Farbe tragen , werden die Theaterbesucher gebeten , unbedingt ans das
Datum zu achten . (5s wird daraus aufmerksam gemacht, daß sämtliche
Diehl - Manrus - Gastspiele (auch am . Tage der Erstausführung » um
18 Uhr beginnen . — Im 5k lein in Theater findet morgen um
18 Ubr ein Bunter Abend statt . >

8. Morgendliche Feierstunde im Statztstheater . Sonntag , den 23 . 4 „
vormittags 11 Uhr , sindet im Fov » des Bad . StaatStbeaters unter
Leitung von Erich Heger die 81, Morgendliche Feierstunde statt .
Sie ist Georg Friedrich Hände l ^ gewidmet . Otto Matzerath
dirigiert das Bratschen - Konzert in P - Moll (Solist : Fritz Roth ) .
Emmi ) Erb singt aus den „g deutschen Arien ". Erich Heger liest
Lyrik von Barthold Heinrich Broctech und Prosa aus dem Händel -
roman von Engen Ortner . 1 ~-

Tcutsches Bolksbilduiiaswerk . Am 17 . April begann die neue Arbeits -
gemeinlchast „Deutsche Heldensage in der Dichtung der Gegenwart -

unter Leitung von Professor Dr . Prob st: sie setzt aus besonderen
Wunsch die Arbeitsgemeinschaft des vergangenen Winters sort und
behandelt vor allem die deutsche Heldensage im Drama der Gegen -
wart . Begonnen wurde mit Max Mells neuestem Nibelungendrama
„Der Nivelunae Not " (Teil I ) , das tzor kurzem mit stark beachtetem
Ersolg am Wiener Burgtheater und in München unter Alexander
GollingS Spielleitung uraufgeführt wurde . Die Stücke von Hermann
Burte . .Mensch mit »ins " , die beiden Trauerspiele . .Brunhlld " und
„Kriemhild " von Vaul E r n st, „Gudruns Tod " von Gerbard S ch u >
mann und die soeben am Dresdner Siaatl . Schauspielhaus ur-
aufgesührte Tragödie des « - Kriegsberichters Walter B u h r o w
„ Hildebrand und Hadubrand werden sich anschließen . Nene Teil -
nebmer können st» zu den folgenden Sitzungen noch einfinden . Zeit :
Montags lg —20 .30 Uhr . Ort : Lehrerbildungsanstalt , 3 . Stock . —
Anmeldungen nimmt noch entgegen die KdF .-BorvcrkausSstelle , Wald -
straße 40 a (am Ludwigsplatz ) .

Sterbefälle In Karlsruhe
15 . April : Hilde Born . geb . Werner , Ebesran , 26 I ., Rußheim . —

16 . April : Anncmarie Friedmann . 1 J «hr alt : Steinseld : Willi Trapp ,
Schreinerlehrling . 1« I . , Kreu,str . 5 : Edwin Emil bischer , kaufmann .
Lehrling , 14 37 , Lothringer Str . 2 . — 17. Aprils Ambrosius Hobler .
Eisendreher , Ehemann , 71 I . , Luifenstt . 83 : Maria Strelb Wwe . , geb.
Hohl , 67 55. , Htrschstr. 45 : Anna Wetnajrtner , aeb . Hock. Ehesran . 56 3 -,•VViMi " I O »» IVIUWU *. y»vv , iyvu , v « v| ' hh (
Scherrstr . 18 : Walter Fischer . Generalagent , Ehemann . 66 I . . Adler -
straße 54 . — 18 . April : Sophie Mitzel Wwe . . geb . Meper , 88 3 ..
Kriegsstr . 5 : Klara Sans « , geb . Grimm , Ehesran , 34 I . , Herrenstr . 52 ; .
Berta Ehrmann Schneiderin , ledig , 61 I .. Kaiserallee 2S.

Paradies in
14 ROMAN VON CURT HESSE

Trotz seiner gewählten vorsichtigen Worte gelang eS . ihm nicht ,
BabetteS Aufmerksamkeit zu fesseln. Sie dachte daran , daß sie,
ohne ein Wort deS Abschieds in ^iner so aufregenden und wo¬
möglich gefährlichen Situation , von Klaus davongeritten war . Sie
kostete den Kaffee : „Dieser Kaffee schmeckt wunderbar !"

„Er stammt aus der Plantage La Solebad — der Notar sprach
neulich schon davon —, und ich sorge mich darum , daß sie unser . . .
daß sie dein Besitztum werden wird . . ." Er sagte dies lauernd
und wog jedes Wort langsam ab .

Wieder kam ein fragender und erstaunter Blick zu ihm hinüber .

Heute früh beim Aufwachen hatte sie vergeblich in ihrem Gedächl-

niS nach Klaus ' Gesicht gesucht. Aber dann , nachdem sie lange uiw

reglos gelegen hatte , waren seine Züge wieder vor ihr aufgetaucht ,
und jetzt stand er ganz deutlich , bis auf die kleine Narbe am

rechten Ohr , vor ihrem Gedächtnis . Da sie nichts sagte, fuhr En -

rique fort : „Mir steht keine Kritik zu , Babetta , aber deine Be -

ziehungen zu diesem merkwürdigen Sennor Trenton , der wie ein

Blitz vom Himmel auftauchte und in seinem Benehmen dir gegen-

über eine hier nicht übliche Intimität an den Tag legte und dann
— nach seinem fragwürdigen Benehmen oben am Paso del diablo

ohne ein Wort verschwand , das alles ist unmöglich .
"

„Ach Trenton — das ist ja alles ganz unwichtig .
"

„Es freut mich, dies zu hören , Babetta !"

„Ist er denn zurückgekommen ?" fragte sie.

„Nein , Babetta , ich hosse auch , daß dies nie der Fall sein
wird , denn eine Fortsetzung dieser Beziehung dürfte deinen Ruf ,

nach unseren Sitten , keineswegs sehr unbescholten sein lassen . . .
"

Er sah, daß sie erbleichte , und hob beschwörend die Hände , während
er sich insgeheim darüber freute , daß er sie dahin lockte , wohin

er sie leiten wollte . „Versteh ' mich recht , Babetta , ich habe keinen

anderen Wunsch , als dein Leben vollkommen zu schützen , ich wünsche
mir nur das eine Recht : völlig für dich eintreten zu dürfen !"

Babette stand mit einen - Ruck auf . Wie werde ich ihn los , wenn

ich nicht deutlich werden soll , sagte sie sich. „Es ist zwecklos , Enrique .

Ueber meinen Ruf will ich allein wachen , und wenn ich je angegris -

ken werden sollte — ich wüßte nicht , wer mich hier angreifen

sollte — , so werde ich mich zu schützen wissen. Ich habe das schon
daheim gelernt , ich bin Waise .

" Sie wollte sich zum Gehen wen-
den und dachte im stillen : niemand vnders als du wirst mich an -
greifen ! Ich werde es dir ganz genau sagen : „Die Verbindung ,
die du wünschest, wünsche ich nicht ." — „Hör mich, Babetta !" —
Sie wollte ihn nicht weiter hören : „Nein , Enrique , hierüber ist
alles gesprochen ! Wir sind Verwandte . . . " Sie reichte ihm troy
inneren Widerstrebens die Hand hin : „Gute Verwandte , wie ich
hoffe, . und wir wollen es dabei belassen ."

Er hielt ihre Hand so lange , bis '
sie sie aus der seinen zog .

Sie ging aus der offenen Tür schnell heraus auf den mit Steinen
bedeckten Hof , vorbei an den metallenen Ranken aus der Jnkazeit ,
die leise bei ihren festen Schritten klirrten . Er sah ihr aus ver -
schleierten Augen nach. Unhörbar bildete sich auf seinen wulstigen
Lippen das Wort : „Diablesa !" Er segte das Geschirr mit einer
wütenden Bewegung vom Tisch und spie aus . Dann beugte er
den Nacken und griff nach seinen Zigaretten . Er trat an die Tür
und sah reglos hinaus auf den Hof.

Nach einer Weile bog der rote Cadillac um das Gebäude . Babette
saß am Steuer , neben ihr der Verwalter Gomez . Ueberrascht trat
Enrique heraus : „Wohin ?" / "* •

„Nach La Soledad , Don Enriatze "»>rief der Verwalter .
Nun wandte auch sie das Gesichf ihm zu : „Ich mutz doch die

Besitzung kennenlernen . Am Abend bin ich wieder hier . Aus
Wiedersehen , Enrique !" Er hob zum Gruß die Hand , die sich aus
einer zornigen Verkrampfung öffnete . Dann ging er wieder hinein .
Heute abend , dachte er — gut . . . wir werden heute abend sehen . . .

Der Werkmeister Patrick hatte gleich in der Nacht des Uebersalls
den Chefingenieur Huber in Pajacambo von den Ereignissen
unterrichtet .

Am andern Morgen wurde Klaus in das kleine Lazarett der
Bahnbaugesellschaft in Pajacambo getragen . Seine Verletzungen
waren nicht so schwer, wie es zunächst den Anschein hatte , und

nachdem der junge Arzt aus Equador die im Bein steckengebliebene
Kugel entfernt hatte , konnte er sie dem aus der Narkose Erwachen -
den mit den Worten überreichen : „Dies ist ein Talisman , Sennor ,
Sie sollten ihn aufbewahren , er wird Ihnen noch Glück bringen .

"

— „Wo haben Sie das her ? " fragte Klaus , der noch nicht ganz
wieder bei sich war . — „AuS Ihrem Bein ." — „Wird das Bein

steif bleiben ?" — „ Sie dürfen heute noch nicht tanzen , Sennor !
Aber ein Tango in kurzer Zeit — ich habe kein Bedenken . Den
Kopf müssen Sie still dabei halten .

" — „Mir ist nicht nach Tango ,
mein Lieber . Was ist da oben mit meinem Kops? Haben Sie mir
Blei hineingegossen ?" — „Nur ein wenig genäht , Sennor . Sie
haben einen sehr harten Schädel , er ließ sich nicht zertrümmern
— das ist solide deutsche Arbeit ! Ein bißchen Kopfweh wird es noch
zuweilen geben . Sehen Sie , er dreht sich schon ein wenig . Jetzt kein
Wort weiter .

" Klaus fielen von allein die Augen wieder zu. Er
wurde hinüber in ein Zimmer getragen , wo der Arzt nochmals die
Verbände überprüfte .

Sofort nach Patricks Anruf hatte sich der Chefingenieur mit der

Justizverwaltung in Lima in Verbindung gesetzt , und am an -
deren Morgen rückte Militär auf den Paso del diablo . Eine halbe
Kompanie übernahm die Sicherung aller gefährdeten Bahnanlagen
und sperrte den Felsvorsprung , auf dem das Baubüro gestanden
hatte , ab.

Kriminalbeamte kamen herauf und begannen mit der Unter -

suchung des Tatortes . In den Baracken und in der Kantine herrschte
Ruhe . Patrick ließ die Arbeiter antreten , um neue Listen von ihnen
aufzunehmen . Die alten waren restlos verbrannt , und es mußten
Unterlagen für die Anforderungen rieuer Lohngelder geschaffen wer -
den . Infolge dMBerlustes der alten Listen war es nicht ganz ein-

fach , feftzustellen^ der verschwunden und deshalb zu den mutmaßlichen
Tätern zu zählen war .

Die Banco Transatlantico in Pajacambo mußte neue Gelder
aus Lima heraufkommen lassen . In ihren Büros erschienen eben-

falls Kriminalbeamte , um sich genau über den ersten Geldtrausporl
zu informieren . Der neue Kassierer Charlie Kearney und die An -

gestellten , die die Gelder abgezählt und verpackt hatten , wurden einem
eingehenden Verhör unterzogen .

Jonathan hatte in seiner Kantine ruhige Zeiten , da die V« .»

waltung angeordnet hatte , daß einstweilen kein Alkohol zum Aus -

schank kommen durfte . Natürlich wurde diese Anordnung von eim -

gen Leuten , die in USA . ihre Prohibition -Erfahrungen gesammelt
hatten , umgangen . Zu diesen Unentwegten gehörte auch Monkey -

face, der zwar kurze Zeit verschwunden , aber bald wieder mit seinen
Kumpanen in einer Ecke anzutresfen war und dort seine Glossen
zur Tätigkeit von Militär und Polizei machte.

(Fortsetzung folgt !)
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Ä
Weinheim : Die Blütenpracht an der Bergstraße hat , nachdemdie Mandelbäume bereits abgeblüht sind, ihren Höhepunkt erreicht ,und außer den Apfelbäumen steht jetzt alles in einem märchenhaftüppigen und bunten Flor . Berge und Täler sind ein einzigesBlütenmeer und entzücken jedes Auge . Da die Blüte diesmal drei

Wochen später als sonst eingesetzt hat , dürften die besten Aussichtenfür ein gutes Obstjahr bestehen, weil die Gefahr de? Erfrierensder Blüte kaum noch in Frage kommt . (fch .)Rheinsheim : Die den Winter über geschlossene Kleinkinderkrippeist wieder eröffnet worden und wird den Bäuerinnen die Sorge umdie Kleinsten während der Landarbeit abnehmen . (an )Kronau : Zwei 14 und 17 Jahre alten Jungen hantierten mit
aufgefundenen Geschossen, wobei diese explodierten . Der eine kammit geringfügigen Schäden davon , während der andere mit schwerenVerletzungen ins Krankenhaus überführt werden mußte . (au )Düdelsheim : Ritterkreuzträger Major Stein spricht heute ,Freitag , 20 Uhr , im Gasthaus „Zum grünen Hof " . Die Bevölkerungist zu dieser Kundgebung eingeladen .

Bruchsal : Der in vorgerückten Jahren stehende AutovermieterRicker ist auf der Landstraße zwischen Langenbrücken und Bruchsalauf noch ungeklärte Weise tödlich verunglückt . (au )Neuburgweier : „Kraft durch Freude " hat Ada und KarlheinzK ö g e l e mit ihrer Singgruppe (Jutta Linzenmeier undMaria T r ü m p e r ) zu einer Veranstaltung verpflichtet , die amSonntag im „Karpfen " stattfindet . Eintrittskarten bei der Ortsgruppe .Offenburg : Das als vermißt gemeldete Kind wurde wiedergefunden . Es hatte sich verlausen .
Gengenbach : Nach der Veröffentlichung eines Aufsatzes von Gau -Hauptstellenleiter N i ck l e s , in dem den noch nicht im Kriegseinsatzstehenden Frauen empfohlen wurde , sich zum freiwilligen Ehren -dienst in der Kriegswirtschaft zu melden , erhielt der Verfasser u . a .die Zuschrift einer 80jährigeu Frau aus Gengenbach , die in besondersschöner Weise Zeugnis ablegt von der hohen Pslichtauffafsungdeutscher Frauen aller Stände und Lebensalter . In dem Schreibender betagten Dame heißt es u . a . : „Seit ich den Aufruf unseresFührers an alle , die noch arbeitsfähig sind , ohne Rücksicht auf dasAlter sich zum Ehrendienst zu melden , las , läßt es mir keineRuhe . . . Ich habe ruhige und geschickte Hände , ungewöhnlich guteAugen , und wenn ich stundenlang feinste Stickereien machen kann ,so seh ich nicht ein , warum ich nicht auch stundenlang nützlichereArbeit machen sollte. Arbeiten , die nicht Kraft erfordern , könnte ichbestimmt machen , an Maschinen feine Metallarbeiten und dergl . Eswäre ,̂ mir eine so große Freude und Befriedigung helfen zu können ,eben bei absoluten kriegswichtigen Arbeiten wie Munitionsanfertigung .Ich bin ganz gesund , aber immerhin 80 Jahre alt . . . "Lahr : Schuhmachermeister Konrad Kolb von hier , ein Kriegs -Versehrter , der sein Handwerk nicht mehr ausüben kann , wurde zumstaatlichen Bienenzuchtberater bestellt, nachdem er an einem Lehr -

gang am Institut für Bienenkunde in Celle teilgenommen und seinebesondere Befähigung nachgewiesen hatte . In den letzten Monatenhat Kolb in Baden bereits 25 Lehrgänge über Bienenzucht durch-
geführt .

(r )Buch : Um der in der hiesigen Gegend auftretenden Wildschwein -
plage und den durch sie verursachten Flurschäden zu steuern , wurde

Die neuartigen Rebfchutzmittel / Schädlingsbekämpfung wichtiger denn je
Auf einer Tagung der slldwestdeutschen Winzer in Freiburg i . Br .sprach Regiernngsbotaniker Dr . Wilhelm vom Staaatlichen BadischenWeinbauinstitut in Freiburg über die neuartigen Rebschutzmittel . An -

gesichts der gewaltigen Werte , die in bezug auf Volkstraft und Volks -
Wirtschaft im Weinbau angelegt sind , und angesichts der steigenden
„ Welnfreudigrett " des deutschen Volkes geht es jeden Winzer an , obes gelingt , der gerade im Weinbau so besonders zahlreichen und gefähr -
lichen Schädlinge mehr als bisher Herr zu werden .

Im ganzen sind dazu gute Aussichten vorhanden . Bei der P e r o -
n o s p o r a , der durch einen Pilz hervorgerufenen Blattfallkrankheit ,ist die Aufgabe , die verschiedenen Kupfermittel wie Kupfervitriole ,Kupferkalke und selbst das schon Kupfer einsparende Kupfersparmittelzu ersetzen durch kupferfreie Mittel . Das ist gelungen mit dem BouglaNnund anderen Präparaten , die schon im Handel erhältlich sind . Schmie -
riger ist die E s ch e r t ch b e k ä m p f u n g , die nur mit Schwefel mög -
lich ist. Aber man weiß nicht , wann dieser Schädling auftreten wird .

und so muß man vorbeugend vorgehen . Material ist genügend dafürvorhanden .
Ein großes Problem war der Heu - und S a u e r w u r m , derals der gefährlichste Schädling des Weines anzusehen ist . Mit dem

Präparat N t r o f a n und dem aus der Schweiz stammenden , aber
noch nicht in genügenden Mengen vorhandenen G e s a r o l wird manseiner Herr . Die große Aufgabe , die sich die botanischen Chemikergestellt haben , ist die , ein Mittel zu finden , das zugleich andere Schäd -
linge wie Springwurm , Rebstichler und Schreiber vernichtet . Gesaroldürfte dem genügen . Jedenfalls ist es ebenso wie das Nirosan be>
deutend besser als die früher viel verwendeten Nikottnmittel , die leichtflüchtig und damit unwirksam werden , oder Phretrin , das im Sonnen -
licht zerstört wird .

Man sieht , daß deutsche Chemie im Verein mit Botanik und Zoologt «unermüdlich auf dem Posten ist, um wertvolles Volksgut zu schützen,
Dr .

' Hans Hartrnann ,

dieser Tage eine Treibjagd abgehalten , bei der ein Keiler auf derStrecke blieb . Die übrigen Wildschweine dürsten sich in die Nach-
barreviere verzogen haben , deren Ueberwachung der Bevölkerungangelegentlich angeraten worden ist.

Waldshut : Die Stadtverwaltung hat den Bau von 20 Behelfs¬
heimen in Angriff genommen , die im besten Wohngebiet mit An -
schluß an Gas , Licht und Kanalisation erstellt werden . Die Aus -
führung der Heime wird durch Kräfte des freiwilligen Arbeits -
einsatzes erfolgen .

Ueberlingen : Eine Bürgerstochter aus Lehen bei Dedenhausengeriet infolge Scheuens der Kühe unter die Egge . Ein Bein wurde
ihr dabei so schlimm zugerichtet , daß es im Krankenhause abge-
nommen werden mutzte.

Schlettstadt : Von einem schweren Unglück wurde die Gärtner -
samilie Renatus Jehl heimgesucht . Die Eltern hatten ihr zweiMonate altes Kind in der Wiege über Nacht in die Küche gestellt.Eine undichte Gasleitung wurde dem kleinen Geschöpf zum Ver -
hängnis ; es ist an Gasvergiftung gestorben .

Ettiinger Tagesspiegel
Mit dem E . K. Z . Klasse wurde der Feldwebel bei der LuftwaffeHelmut Becker , Robert -Wagner -Str . 18, ausgezeichnet . — Das

„Uli " zeigt ab heute den dramatischen Unterhaltungsfilm „Der
stein und Fritz Kampers . Im Beiprogramm läuft der Film „Posen ,2 . Schuh " mit Gustav Wildung , Richard Häußler , Ernst von Klip -Stadt im Aufbau ". — Die Taubenflugsperre ist ab heute bis auf15. Mai angesetzt.

7« jähriges Dienstiubilaum
eines früheren badischen Offiziers

General der Infanterie a . D . August Jsbert in Potsdam ,Zeppelinstraße 27a , kann am 23 . April auf den Tag zurückblicken,an dem er vor 70 Jahren als Leutnant aus dem Kadettenkorps zurArmee übertrat . Nach langjähriger Tätigkeit als Kompanieoffizieran der Unteroffiziervorschule Weilburg , Kompanieführer an derUn -
teroffizierschule Weißenfels und Kommandeur der Unteroffiziervor »
schule Wohlau , wo er im Oktober 1897 zum Major befördert wurde ,führte ihn seine .Laufbahn im Juni 1893 als Bataillonskommandeur
zum Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad . Nr .111 nach Rastatt , wo er fast fünf Jahre blieb . Im April 1904trat er als Oberstleutnant zum Stabe des 2 . Oberrhein . Infanterie -
Regiments Nr . 99 in Zabern über . Am 27 . Januar 1907 über¬
nahm Jsbert als Oberst das Kommando des Jns .-Regts . von Man -
stein (Schleswigsches ) Nr . 84 und 1911 als Generalmajor das der
15 . Jns . - Brigade in Halle a . d . Saale . Im März 1913 kam er als
Generalleutnant nach Freiburg i. Br ., um dort die 29 . Divisionzu übernehmen , mit der er 1914 auch ins Feld zog. 1916 wurdeer Kommandierender General des stellvertretenden XIV . Armee -
korps in Karlsruhe und 1918 'als General der Infanterie zurDisposition gestellt.

Rheinwasserftände : Rbeinfelden 288 , min . 3 : Br
Stratzburg 325 , minus 7 ; Karlsruheminus 2 ; Caub 384, plus 3 Zmtr .

492 , plus 8 ;
263 , min . 10 ;
annheim 388,

Zwischenrunden - Paarungen im Fußball
Die acht Begegnungen der Zwischenrunde <2 . Vorrunde ) der beut -fchen Fußballmeisterschaft am 7. Mai wurden wie folgt festgelegt :

1 . FC . Nürnberg — VfR . Mannheim (Schiedsrichter Mettler - Wien ) ,KSG . Saarbrücken — FC . 33 Mülhausen lSchiedsr . Schmetzer - Mannh .) ,Vienna Wien — STC . Hirschbera ITchiedSr . Sackenreniher - Nürnberg ) .Borussia Fulda — Dresdner SC . (Schiedsrichter Mnnsch - Miilhausen ) ,KSG . Duisburg — Schalke 04 (Schiedsrichter Wolf - Köln >,
Wilhelmshaven 05 — LSV . Hamburg - (Schiedsr . Gabriel - Hannover ) ,Hertha/BSC . od . LSV . Danzig — Holstein Miel (Schr . Saner - Dl .Krone ) ,VfB . Königsberg od . Krakau — HSV . Grobborn (Schr . noch unbcst .) .

Einsprüche bedrohen Titelanwärter
Der Spielplan zur zweiten Mcisterschasis - Vorrunde ist bereits be-

kanntgcgeben worden , obwohl einige Einsprüche noch Aendernngen nachsich ziehen können . So ist der Titelbesitz der Fnldaer Borusfen in Kur -
Hessen noch nicht endgültig und Bayern München hat nacb dem mit1 :2 verlorenen Spiel gegen den VfR . Mannheim die Svielderechtigungeines Mannheimer Spielers angezweifelt . Den gleichen Grund bat derMittemeister Dessau 05 geltend gemacht , der gegen Holstein Klel in der

Vorrunde 2 :3 unterlag . Schließlich soll auch beim PommernmeisterHSV . Großborn Edmund Conen nicht spielberechtiat gewesen sein . Allediese Streitfragen werden jedoch bis zum Beginn der zweiten Meister -
schaftsrunde geklärt sein . »

In der Görlitzer Stadthalle wurden am Mittwochabend die letztenVorrundenkämpse zu den deutschen Boxmeisterschaften ausgetragen . Esstehen nun noch 64 Boxer im Wettbewerb , die am Freitag in B r e s -lau zu den Zwischenrnndenkämpsen antreten werden . EindrucksvolleSiege errangen am letzten Abend in Görlitz noch die Meister Pepperund Runge , ferner Aeckerle (Württemberg ) , Petri (Franken ) undBommer (Kurhessen ) . Ausgeschieden find u . a . Weise und Teichmann(Baden ) .
Segelflieger Kurt Schmidt , der frühere Weltrekordinhaber im Dauer -

flng und 1939 Gewinner des Adolf - Hitler - Preises , starb im Kampf fürFührer und Volk den Heldentod .Der Start der deutschen Ruderer in die neue Wettkampszeit erfolgteam Sonntag mit dem Anrudern auf allen deutschen Regattaplätzen . DasStartkommando wurde in Anwesenheit des Stellvertreters des Reichs -Wortführers Arno Breitmeyer von Potsdam aus über den Rundfunkgegeben .
FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Gudrun. Wir freuen uns über dieGeburt unseres ersten Kindes , eines

gesunden Mädels . 19. 4. 44 .Elisabeth Bertsch , geb . Heß , i . ?Privat -Klinik Prof . Dr . Linzenmeier ;Bruno Bertsch , z . Z. Obtln . bei derWehrm . Karlsruhe , Bannwaldallee 44 .
Allen denen , die uns so reichlich zuunserer goldenen Hochzeit bedach¬ten , sagen wir unseren verbind !

Baden -Oos , Hauptstr . 23, 20. 4 . T

Trauergottesdienst für meinen ge¬fallenen Ib . Mann , OberfeldwebelHeinrich Kögel , findet am Sonn¬
tag , 23. 4., vorm . 10 Uhr, in derAlt-kath .Auferstehungskirche , Rönt -
genstraße Z (Miihlb . Tor ) statt .

Frau Gertrud Kögel , geb . Baur.

Die Beerdigung von Frau Anna
Schiagenhof Wwe . findet am Sams¬
tag , den 22 . April , nachm . Z Uhr,auf dem Friedhof Durlach statt .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme beim Heimgang meines Ib.Mannes Emanuel Endres , Garten¬
inspektor a . D., sage ich allen
herzlichen Dank .

Slefanie Endres , geb . Kesselheim
Karltruhe , 18. April 1944 .

Für die viel . Bew . herzl . Teiln ., die
wir b . Heldentod uns . gel . Gefal¬
lenen , Oblt . Karl Rösch , erhielten ,
sagen wir allen herzl . Dank .

In tiefem Leid : Frau Gusll Rösch
und Kind ; Familie Karl Rösch .

Karlsruhe, Scheffelstr . 10 .

Für d . herzl . Teiln . aus nah u . fern
anl . d . Heldentodes uns . Ib . , un-
vergeßl ., zweiten u . letzten Sohnes
Wolfgang Heimburger sprechenwir allen uns . innigst . Dank aus .

Karl Heimburger und Frau Lina .
Khe ., Schloßbezirk 11, E 2, II.

Für die uns beim Heimgange uns .
Ib . Entschlafenen , Frau Karoline
Wagner , geb . Ruf, erwies . Teil¬
nahme sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Johann Wagner .

Khe.-Durlach , Ernst -Friedrich -Str . 10

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
an dem Heldentod uns . Ib . Gefal¬
lenen , Gren . Berthold Cramer , spre¬
chen wir uns . tiefempf . Dank aus .

Im Namen der Leidtragenden :
Fam. Rudolf Cramer u . Geschw .

Khe .-Aue, Schlesierstr . 41 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme b . dem Heimgang unseres
Ib . Entschlafenen August Dengel
sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Grötzingen , 14. April 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meiner Ib .
Frau , unserer guten Mutter , Maria
Reichert , sagen wir unsern herz¬
lichsten Dank .

Gotthilf Reichert und Kinder.
Grötzingen , den 15. April 1944 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt le Person etwa250 g Marinaden , und zwar

am Samstag (22. 4.)
Ernst . Georgfriedkichstr . 22 , 521—580
Geifert , Ad . -Hitlerftr . 36, 1866—2040
Pfefferte , Erbprinzenstr . , 2996—3750
Haas , Hirschstr . 31 , Nr . 3196—3970
tübelt , Markthalle , Nr . 926—1025

issel, Kaisers !! . 150 , Nr . 3036—3810
Lanser . Ostendorfpl . 4 . Nr . 511—570
Lehmann , Goethestr . 25a 776—840
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 7521—8360
Psannkuch , Fil . Rheinstr ., 856—869

Fil . Weltzienstr ., Nr . 1- 790
Pfefferle , Kaiserallee 51 , 1456—1615
Ratzel , Markthalle . Nr . 946—1035
Schaaf , Bocckhstr . 14, Nr . 946—1165
Schindele , Kaiserstr . 207 , 4096—4540
Schmitt . Bernhardstr . 11 , 576—630
Schöffler , Ad . -Hitlcrstr . 72 , 731—805
Union , Ver . Kaufst . . Nr . 521—575
Gebr . Walter . Rheinstr . 69 . 706—760
Winter . Markthalle . Nr . 886—975
Pfefferle , Dammerstock (Mo .. 24 . 4 .)Nr . 861—945
Die aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die »Fische pünktlich ab -
zubolen . da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 20 . April 1944 .Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung ^
amt — Abt . B —

ek » nntmachung
der Rundsunkvermittlung Karlsruhe .Es wurde von uns in letzter Zeitin zunehmendem Matze festgestellt ,datz sich Volksgenossen unberechtigt
an die Verteilerleitungen der Rund -
funkvermittlung angeschlossen haben .Durch diese unsachgemäßen und un -
berechtigten Anschlüsse entstehen emp -
kindliche Störungen bei der Heber -
traguna des niederfrequenten Trabt -
sunks für Rundfunkhörer , Schulenund Behörden .
Wir weifen auch an dieser Stelle
ausdrücklich darauf hin , datz jeder
eigenmächtig vorgenommene Anschluß
an unser Verteilernetz strafbar ist.
( Sachbeschädigung . Schädigung srem -
der Interessen und Stromdiebstahl .)
Die wiederholt vorgebrachte Ent -
schuldigung . es sei angenommenworden , datz es sich um eine alte
Telefonleitung handle , kann in Zu -
kunft in keinem Falle mehr vor -
gebracht werden , wenn unsere Kon -
trollbeamtcn unberechtigte Anschlüsse
feststellen . Es ist Pflicht eines jeden
Volksgenossen , um Schädigungen der
Allgemeinheit zu vermeiden , sich vor '
her genau zu verlässigen , um was
für eine Freileitung es sich handelt ,wenn er beabsichtigt , sich an einer
solchen Leitung zu scbassen zu machen .Karlsruhe , amM ». April 1944 .
RundsunkvcrmiWing Karlsruhe .

VERLOREN

TAUSCH
Biete gut erh . Schirm od . Tinten

lull : suche elektr . Bügeleisen . 110
Volt . Ang . unt . Nr . 8266 an BP

Kittel , dunkelblau , m . Weste geboten
gesucht elektr . Bügeleisen , 125 V
Angebote nnter E 586 an die BP

2 schr gut erh . , Meitze Bcrnfsmäntel ,Gr . 44 , gegen Damenjacke , Gr . 42/44 , zu tauschen gesucht . Angeboteunter K 2 <854 an Badische Presse .
Geboten 1,30 n> weift . Batist : gesucht60 em lila Tüll U. 30 cm schwarze

Samtreste . Angeb . unter Nr . 7292
an die Badische Presse .

1 P . H . -Arbcitssch ., Gr . 42. gut erh . ,geg . 1 P . Knabenschuhe , Gr . 37,
z . t . g . Preitz , Durlach , Zunftstr . 8 .

Schwarzer Dainensilzhut gegen
WWWM f .

IWMMW » . I
Leintuch zu tauschen ges . Angeb .unter Nr . 7260 an Badische Presse .

Grauer H . -Filzhut , Gr . 55, u . blaue ,gut erh . steife Schirmmütze Gr . 55,geg . gut erh . H .-Hofe , mittl . Grötze ,zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 7261 an die Badische Presse .

Dirndl -Stoff gegen einfarbigen oder
kleingemusterten Kleiderstoff z . t .
Angeb . nnter Nr . 7277 an die B !>

Biete neue eleg . schw. Haarfilz : suche
Schuhe Mit fl . Absatz , Große 39.
Angeb . unter Nr . 8267 an die BP .

1 Paar Herrenschuhe , Gr . 42, gegen
1 Holländer oder Kinderdreirad n .
Aufgeld zu tauschen ges . Angebotean Druckerei Hafner , Grötzingen .

Biete 1 P . braune ganze H . - Schuhe ,Gr . 42 : suche einen gut erhaltenen
Kinderwagen gegen Aufzahlung
Angebote an Druckerei Hafner ,
Grötzingen . '

Geboten 1 Paar Hcrren -Rohrftiefel ,Gr . 43 , u . 1 Paar braune Tamen -
Pumps . Gr . 41 : gefucht wird ein
leichter Damenmantel , Gr . 48—50.
Angebote unter Nr . 7276 an die
Badische Presse .
Paar elegante Damcnhalbschuhe ,Nr . 39, gut erh . , geboten ; gesucht

1 Paar Damenstiefel , für Feldar¬
beit geeignet . Angeb . unt . Nr . 7258
an die Badische Presse .

Tausche schw. Damensch . , höh . Abs . ,Gr . 39 , geg . Sommersch . , med . Abs .,Gr . 39 . Angebote unter Nr . 7300
an die Badische Presse .

Gut erh . , bl . « p. - Schuhe (36) gegen
37' /- : led . M .- Bücherranzen geg . gr .
lederne Stadttasche od . Koffer zu
tauschen . Angebote unter Nr . 8259
an die Badische Presse .

Pumps , Gr . 38 , hoher Abf . , gegen
Sportschuhe , Gr . 37 , zu tausch .
Angeb . unter Nr . 7288 an dr

Dam . -Armbanduhr am 19. 4 . , vorm .,
Schirmerstr . . Kunstschule , Bismarck -
straße . Karlstr ., Akademiesir . ver -
loren Abzug , geg . Bel . Schirmer -
straße 6 , 3 . Stock , oder Fundbüro .

1 braunes Lederetui mit Reitzver -
schlutz m . 2 Füllhaltern , 1 Drehblei
am 17. 4 . 44 verloren . Der ebrl .
Binder wird gebeten , dasselbe geg .
gute Bel . Durlacherstr . 45 <Wirtsch .
zum weitzen Sternen ) abzugeben .

VIRKÄUFE
Waschbecken , weitz . Porzellan , zu ver -

kaufen . Preis 60 -M. Angeb . unt .
K 28453 an die Badische Presse .

Gebe 1 Paar sehr gut erb . , b
Pumps , höh . Absatz u . leichte Hotz -
sohle , Gr . 39 , suche Strahenschuhe
oder Sommerschuhe Gr . 38, mit
niederem Absatz . Angebote unter
Nr . 7223 an die Badische Presse .

Getrag , dunkelbl . Lederpumps , Gr .39' i (geschweift . Abs . ) geg . Sport -
schuhe , Gr . 39 . zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 7269 an die BP .

Tausche gut erh . , dunkelbl . D . -Pumps ,
Gr . 40 , gegen gut erh . Sportschuhe
gleicher Größe . Angeb . u . K 28368
an die Badische Presse .

D . -Schuhe , schwarz , mit Holzsohle ,Gr . 42 , geg . ebensolche . Größe 40,
zu tausche » gesucht . Angeb . ' unter
Nr . 7233 an die Badische Presse .

« r . ital . Wildlcd - rschuhe (Korks .) , Gr
38' /- , gegen blaue Leder - rd . Wild -
lederpumps , Gr . 38 , zu tauschen ^
gesucht . Angebote unter Nr . 7270
an die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL
Die Taubenslugsperre wird ab sofortvis 10. Mai 1944 versügt .

Ettlingen , den 18. April 1944.Der Bürgermeister .
Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Dienst

besehl : Sonntag , den 23 . April
14 Uhr , Antreten der ges. Wehr

Katholische Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Jesu . Sonntag Schluß der öfter

lichen Zeit für das Jahr 1944 : 7.>/.9 und >/-10 Uhr Osterkommunion
für alle Psarrangehörigen , welche
diese noch nicht empfangen haben .
Gelegenheit zur Ofterbeichte am•*»» 1K in OA Ith « «. .. SSamstag von 15—19, 20 Uhr und
Sonntag früh >/>7. Im mittleren
Beichtstuhl rechts ist am Samstag
von 18—19 und von 20—20 .30 ein
fremder Beichtvater . Sonntagsgot¬
tesdienste : 7 Uhr stille hl . Messe m
Ansprache : ' /,9 Kindergoitesdienst
mit Kinderpredigt : ' /-10 Uhr Pre¬
digt und Amt : 11 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : >/>12 Uhr
Beginn der Christenlehre für die
Jungmänner : 2 Uhr Herz - Mariä -
Bruderschaft mit Segen : </-3 Uhr
Mäunerfodalität in der Mutter
gotteskapelle .

St . Martin . So . , d . 23 . April . 6 hl .
Beicht : ' /-7 hl . Komm . : 7 Kommu -
niongoitesdienst f . d . Schulkinder :
8 hl . Komm . : 9 deutsche Singm . ,
anschl . Murprozession : 11 Singm .mit Anspr . : 2 Herz -Jesu -Andacht
mit Segen .

Spinnerei : Di . abend >/<9 Mütterver¬
ein : Mi . 7 Singmesse .

STELLEN - GESUCHE
Arzthilsenstelle gesucht . Gerne aufs

Land oder in Klinik . DRK .-Aus -
bildung , Steno , Schreibmaschine ,
Engl ., Franz . Ang . u . 8262 a . BP

STELLEN - ANGEBOTE
Buchhalter , bilanzsicher (auch älterer

sowie Grundbuchbeamter «Ratschrei
bei a . D . ) je auf Kriegsdauer so -
fort gesucht . Ana . mit Lebenslauf
u . Gevaltsanfprüchen an die Bad .
Landeskreditanstalt für Wohnungs -
bau , Karlsruhe , Schloßplatz 13.

Betriebselektriker , selbst . Fachm . , in
gutbez . Dauerstellg . v . Holzbearb .-
Werk , Nähe Stratzburg , ges . Ang .unter K 27697 an Badische Presse .

Mesner auf sofort gesucht . Anmel
dung beim Alt -kath . Stadtpfarramt ,K arlsruhe , Röntgcnstr . 1 .

Aelt . . rüstige Männer bzw . Kriegs -
Vers , werden v . gr . Betrieb in Mul -
Hausen/Els . s . den Werkschutz ges.Gediente Bewerb . u . solche m . Er -
sabrg . auf diesem Gebiet werden
bevorz . Kurze fchriftl . Bewerbg . er -
bitten wir an die Ala Anzeigen
1955/2 , Straßburg/Els .

Mithilfe in Z-Pers .-Hausbalt s. halb -
tags od . tägl . einige Std . gesucht .
Wobnnng mit Kochaelegenb . vorb .
Ang . erb , u . K 28244 an die BP

Strebsames , zuverläss . Lehrmädchen
aus gutem Hause für den Verkauf
auf sofort gesucht . Leder - Mozer ,Khe ., Kaiserstr . 109 (Freundlteb ) .

Mädchen od . Frau für vorm . 3—4
Std . zum Putzen aefucht . Eafs
Leinweber , Khe . . Kaiserstr . 153.

Frau od . «5rl . als Haushalthilfe von
Gefchäftshaushalt aefucht . Leopold ,Karlsruhe . Amalienstr . 29." iiksrau für 4—5 Büroränme 3—4
Abend " wöchentl . gesucht . Hermann
Walder . Bangeschäft , Karlsruhe ,Schwind str . 5.

THEATER
Staatstheater . Fr. ZI. 4., 18.00, 23. Fr.Maskenball . Sa . 22 . 4., 18.00 ! Schlott

an der Donau , Gastsp . K. L Diehl
— Kleines Theater : Sa . 22. 4., 18.00
Bunter Abend .

FILMTHEATER
GLORIA . 3, 5, 7.15 „Zum schwarzen

Panther ". Ein Kriminal- und Aben
teuerfilm mit Spannung und Humor .
Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr : „Sonne ,Schi und Pulverschnee " . Ein Winter-
sport -Großfilm .

PALI. 2.45, 5.00, 7.15 „Der ahnungslose
Engel ". Ein buntbewegter , lustigerFilm . Jugendliche nicht zugelassen .

PALI. So . vorm . 11 Uhr : „Wo deutsche
Wälder rauschen ". Eine Fahrt durch
Deutschlands schönste Gaue .

RESI : „ In Hagrantl " . 3.00, 5.00, 7.15.
UFA-THEATER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „Die

Feuerzangenbowle " m . H. Rühmann
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. So . 11 Uhr : „Lachpillen "
Münchner Humor mit Karl Valentin ,Lisi Karlstadt . Wochensch . Jg . zug .

CAPITOL. 3.00, 5.00, 7.15 „Das schwarze
Schaf ". Ein heiter -besinnlich . Film .Beifilm : „ Asse zur See " . Jg . n . zug .

CAPITOL. So . 10.30 „Im Zauber der
Tropen ". Eine Reise nach Afrika,Arabien , Indien u . Südsee . Jg . zug .

ATLANTIK: „Flucht und Heimkehr " .
Beginn 2.45, 5.00, 7.15. Jugendlicheüber 14 Jahre zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE. 2.45 : „Schritt
ins Dunkel ". Jugendl . nicht zugel .

RHEINGOLD . Tägl . 2 .45, 5.00, 7.15 „Die
unheimliche Wandlung des Alex Ro -
scher " . Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . 2.45, 5.00, 7.15 „Der
unendliche Weg ". Jg . üb . 14 3. zug .

Durlach . SKALA. Tägl . 2.45, 5.00 , 7.15
„In geheimer Mission " . Jug . n . zug .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 der heitere
Tobis -Film : „ Falstaff in Wien " . Da-
zu Kulturf . u . Woche . Jugendl . zug .

Durlach . Kammer-Lichtspiele : „Die
keusche Sünderin " . Tägl . ab 5.00,7.15 Uhr, Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Wochentags 7.30 Uhr
Samstags 5.15 und 7.30 Uhr, Sonn¬
tags 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr. Freitagbis einschl . Montag : „ Der zweite
Schutt". Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
tägl . 19.30 U., Sa . 17 u . 19 .30 , So .
14.30, 17 u . 19 30 Uhr : „ Reise in die
Vergangenheit " . Jug . nicht zugel

mit fachmännisdier Bauberatung
in der Gaststätte „ Friedrichshof "
Karl - Friedrich -StraBe , Karltruhe .
Wir zaigen viele schöne Eigen¬heim -Modelle in verschiedenen

Preislagen , Bilder mit Grund¬
rissen usw.

Sie erhalten durdi einen Baufadi-
mann kostenlose Auskunft über
Eigenheim -Finanzierung durdi
Bau und Kauf .

Gewerbetreibende , Beamte , Kauf¬
leute u . Arbeiter , besudit unsere
moderne Eigenheim - Modellschau I
Besuchszeit : Samstag , 22. April,von 13 —19 Uhr ; Sonntag , 23 . April ,von 10 - 1 Uhr und Von 2 - 18 Uhr.
Süddeutsche Bauspar-Kredit A.6
Singen .' Hohentwiel i Innsbruck .

KONZERTE
Violinabend Virgil Pop morgen Sa .,22. April , 18 .15 Uhr, Künstlerhaussaal .

Rumäniens hervorragendster Geiger
spielt im Rahmen der Auftausch -
Konzerte . Karten von 1.65 (Stud .)bis 4.40 Mk b . Kurt Neufeldt , Wald -
str . 81 (10—12 u . 3—«> u . H. Maurer ,Kaiserstr . 209 (9—12) .

:hmittag i
Sonntag , den 23. April , 17 Uhr, im
Friedrichshof in Karlsruhe . Mitwir¬
kende : Gustel Schön , Heidelberg
(Alt) ; Otto Schneider , Heidelberg
(Klavier ) . Lieder von Beethoven ,Schumann und Otto Schneider . Kla¬
vierwerke von Bach , Beethoven und
Chopin . Karten zu RM. 3.— und 2.—
sind noch an der Saalkasse zu
haben . — Konzertgemeinschaft blin¬
der Künstler „Südwestdeutschland " .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr . Kar¬

ten auch für beide Samstagvorstel¬
lungen und Sonntag abend an der
Kasse ab 15 Uhr. Sonntag , nachm .ausverkauft . „ Großvariet £ — Tages *
gespräch !"

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„Das Ferienkind ". Ein Wienfilm mit
Hans Moser , Lizzi Holzschuh . Fr .,Sa ., Mo . 20 Uhr, So . 14, V u . 20 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnun « , 3 Zimin . , eingericht . Bad ,gegen 2 Zimin . . mit od . obne Bad .bald . a. t . g. Ost - , Süd - od . Süd -

Weststadt . Ang . u . Nr 8258 an BP .
Brambach b. Lörrach : Schöne 3°Z .

Wohnung geboten . Suche in Ettlin -
gen oder Rüvvurr gleichwertiac!i-Aimmer -Wohnung . Anaeb . erb >>t .unter K 28264 an Badische Presse .

« inntSöCH !
Aelterer Serr , berufst . f . srdl . möbl .Zimmer , Nähe Waldstr . Angeboteunter Nr . 8297 an Badische Presse .

ckKIRAl .-RAI.ASI Karlsruhe . Heute 19.10
Uhr unser buntes Varieteprogramm :
„2 Stunden froher Artistik" .

KAUFUESUCHE
Biiro -Attcnschrank für sofort gesucht .Angebote an Abi Walz , z . Z . Co -

losseum oder Ruf 9586 Karlsruhe .
Briesmarten : Sammlungen . Serien ,bessere Einzelwerte sowie alte Kor -

respondenz , zu kaufen ges . Zahle
kompl . Serien Elsaß od . Lothr . un -
gest. RM . 25. — , die 80 Pfg . alleinRM . 7.- Stück . K . Schott , Straß ,
bürg , Mannheimer Str . 26 Ruf299 61 .

Paddel - oder Knltboot zu kaufen ae-
sucht . Angebote mit Preis unierNr . 7296 an die Badisch - ««r - fse .

Angelgeräte n , kaufen q ?fncht . Ang "b .unter Nr . 7297 an Badiich ? "' resse.
^ . - Sommermlfntel , Gr . J2 ' -U . dringzu kauf , ges . Ettla . . ^ trk -n 'fcci 30.

'
Suche dringend Brautkleid , weiß .Gr . 42. Ang . u . Nr . 8263 an BP .
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